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Monatlich SiM , 2,10 jujüfll Postzuslell -
flcbüht oder Trägergew Für Erwerbs -
lofe RM . 1.60 zuzüglich BeltcUgclv . Be -
IleUuiigen zum ocrbitligten Preis können
nur unsere BerlrlcbssteUcn entgegen »
nehmen . Vollvczug ausgeichlossen . . Der
Fülirer ' erscheint 7 mal wöchentlich all
Slorgenjeilung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Berdot vurch Etaati -
gewalt , bei Störungen oder StreilZ ov .
dergl . besteht lein Anspruch auf Liese -
rung der Leitung oder Rückerstattung
de» Bezugspreises . Abbestellungen iön -
nen nur bis zum 20 jeven Monats aus
den Monaisletzten angenommen Werder ».

Drrt Ausgabe » !
Für die Bezirke Olsenbura . Kehl . Lahr
und Wolsach mit der täglichen Sonder -
beilage . Au » der Ortenau " . Für
die Bezirke Baden -Baden . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonberbeilage

. Merkur - Rundschau '

HauptauSgabei
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

das übrige Baden .

Beilagen :
»Die Deulsche ArbeitSsront " I . Der sunge
Freiheilskämpscr " / . Die deutsche Frau '

»Rasse und Boll " / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern '

« Mlll
Das badifche ^ ampfblatt -

fur natioaalfo5ialiftifch & -MI Politik unö öcutfcht^ ultur
Herausgeber : Rodert Wagner

DER NSDAP GAU BAD !; N

I

« nzeigenpreise -
Die 10 gesp . Willimeterzeile im Anzel -
genteil 15 'Big . (Lokal -Taris 10 Vsg .s.
« leine Anzeigen und Familienanzctgen
> mm - Zeile K Pig . Im Textteil : die
4 gesp . Millimeterzeile 60 Psg . Wieder -
holungsrabatic n Taris . Für d. Ersch . de?
Anzeigen an bell . Tagen u Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
sdlluft : 12 Uhr mitt . am Borlag d. Erich .

8 ( i lo 8 i
Führer -Berlag G m.b.H . Karlsruhe i. V .,
Waldslr . 28 . Fernwr . Nr . 7930/31 . Post .
Icheckkonto Karlsruhe 2LS8. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 7S6.
Abteilung Buchvcrtrieb : Karlsruhe ,
Kaiserstrahe 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . !ZSZ6. —
«« eschäits » unden von Berlag und Ex -
pedition «— IS Uhr . Erlüllungsort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Schrtstlettung :
Anschrist : Karisiuhe i. B , Waldsir 28 .
Fernsprecher 7gZ0 <31. Rcdaktionslchlub
18 Uhr am Bortag des Erscheinens
Sprechstunden täglich von Ii — 13 Uhr .
Berliner Slhristicttung : Hans Gras .
Reischach . Berlin EW . 68 , Charlotten -
str 15 b . Fernrus A7 Dönhoff M7V/7I .
Wiener Schristleitung : Alir . Schweig -
hoser Wien VII , Seivengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .

Erfolgreicher Kampf der batifchen
Polizei gegen illegale Amtriebe

( Eigener Bericht öes „Führer " )
Karlsruhe . 11 . August . Die badische Polizei

hatte in letzter Zeit grobe Erfolge in der Be -
iämpsnng staatsfeindlicher Elemente , insbeson -
^ere in der Auffindung von illegalem Hetzma -
terial zu verzeichnen .

In Pforzheim wurden 1V Personen , die
ber KPD . angehören oder ihr nahestehen wegen
Vergehens gegen das « prengstoffgesetz zur An -
Zeige gebracht . Am schwersten belastet ist der
Uhrmacher Leib , Leo Ehrzonstowfki ,«e , Sprengkapseln und Sprengpulver in sei-
" en, Besitz hatte . Alle Beteiligten mit Aus -
" ahme des Ehrzonstowfki wurden sestgenom -
^ e „ , der polnische Jude ist ins Ausland
»-flüchtet .

In Freiburg wurde ein früherer Staf -' elleiter der KPD . festgenommen , der die ver -
l ° te« e „B a s l e r A r b e i t e r z e i t u u g" nach
Deutschland eingeschmuggelt hat und sie an
Mehrere Personen weitergab . Der kommuuisti -

Funktionär sowie die Empfänger der Zei -
•»ig wurden in Schutzhaft genommen .

In Mannheim wurde eine größere An -
Zahl Personen in 2 ch u tz h a f t genommen , bei

denen Rundschreiben gesunden wurden , ans
denen hervorgeht , daß von den Verhafteten
versucht worden war , die ,,Freie Arbeiter -
Union Deutschlands , Syndikalisten , Orts¬
gruppe Mannheim " illegal weiterzuführen .

In Philippsburg wurden 2 Personen
festgenommen , bei denen Schriften Hochverräter
rifchen Inhalts beschlagnahmt wurden .

In K o n st a n z konnte ein Paket der kom -
mnnistischen Druckschrist „Der rote Sportler "
aus der Post beschlagnahmt ,»erden , die ans
Stuttgart stammte .

Zu Lörrach wurden bei einer Durchsuchung
zahlreiche Mitgliedsbücher der Roten Hilfe
Deutschlands und der »Kampfgemeinschaft sür rote
Svortseinlieit " und Abrechnungen dieser Organisa -
tionen beschlagnabmt , die darauf hindeuten , daß
es sich um eine illegale Fortführung der Roten
Hilfe handelt . Eine Person wurde verhaktet .

Zu Karlsruhe wurden Exemplare der „Ro -
ten Fahne "

, die anscheinend aus Berlin stammen ,
beschlagnahmt . Es wurde eine Verhaftung vorge .
nommen und der Täter der Staatsanwalts ^ 'c' t
vorgeführt . Ferner wurden in Karlsruhe Verb l-
tungen vorgenommen wegen Hochverrats , B «r -

breitung von Ereuelnachrichten und Beherbergung
eines steckbrieflich gesuchten Kommunisten .

Die einheitlich durchgeführten Aktionen der Po -
lizei hatten den Erfolg , daß die Verbreitung von
illegalen Schriften wesentlich nachgelas -
s « n hat .

Propagierung der neuen deutschen
Kulturkröfte

Einrichtung einer Zentralstelle sür geistigen
Aktivismus beim Reichspropagandaministerium

Berlin , 11 . August . Der kommende K u n st -
w i n t e r ist der erste des nationalsozialistischen
Dtutschlaiüds . An sich braucht dem Nationalso -
zialismus vor der Erweckung einer deutschen
Kultur nicht bange zu werden . Ans dem Boden
des neuen Volkslebens muß sich natürlich auch
ein neues Kulturleben anbahnen . Die ganze
Werbekraft der nationalsozialistischen Be -
wegung , der gesamte Apparat des neuen
Staates wird für diese große Aufgabe eingesetzt
werden .

Frontabschnitt Oesterreich
Sie lekte Rettung : Bajonette! - Sollfuß' neuer Tauschhandel: Touristen gegen Schweine

lTrahtbericht unserer Berliner Redaktion )
Berlin , 11 . Aug .

Tie Bemühungen der österreichischen Diktatur ," ber Paris

Iii

- v ^ . v neue Reserven gegen das Reich
^ wnzuholen , können inzwischen als ganz ab -

cton gelten . Die englisch - französische
cinarche in Berlin hat sich nicht nur als'n völliger Fehltreffer erwiesen , sondern siea ' sich längst gegen ihren eigenen Urheber aus -' toirft : Tie begreifliche Mißstimmung in Pa -

' s und London über den gemeinsamen „SS -
^

"jieb ins Wasser " hat die Chancen des öfter -
c,chi?chcn Bundeskanzlers nicht im Kurse stei-c'1 lassen . Die Kommentare der französischen

^
lc der englischen Presse zeigen von Tag zu°S mehr , dag man den begangenen Fehler

^ das mit ihm erlittene diplomatische
ißgefchick einsieht , und daß man vorläu -

noch keine Lust verspürt , einen ähnlichen^°rgang zu wiederholen .

^
Herr Dollfnß antichambriert allerdings nach
le vor in Paris und London .

Die österreichische Diktatur braucht
^ Bajonette .

sie wird es nicht mehr lange weiter -

^
cN können und es hat den Anschein , als

^
"wn sich auch zum mindesten in Paris

.^
ser Erkenntnis nicht verschlösse. Tollfuß hat

seine Taktik geändert . Nach dem noch
^ zwei Tagen die Pariser Presse meldete ,
3 Oesterreich um Bewilligung einer militä -
J *

ausgerüsteten und dem Kriegsministerium

^ verstellten HilfspoliZei in Stärke von 13 Ml)
xnachgekommen sei , heißt es seit gestern ,
^ Oesterreich nur um Erlaubnis zur Ber -
J ' ung des Heeres um 8 000 Mann vorstellig
forden sei .
theoretisch liegen die Dinge so , daß das

H ^er in Oesterreich tatsächlich nur 22 000
stark ist , nnd die z i s s e r m ä ß i g e Auf -

j . "ug auf die im Friedensvertrag vorgeschrie -
"

Grenze von 30 090 Mann zweifellos mög-

lich ist . Praktisch ist es aber so , daß die Auf -
füllung auf 30 000 Mann zur Zeit deshalb
nicht möglich ist , weil die Dienstzeit in
diesem Falle eine andere sein müßte ,
wie sie im Friedensvertrag von St . Germain
vorgeschrieben ist.

Für den Fall , daß man Herrn Dollfuß
die von ihm verlangten Bajonette zur Nie -
derhaltuug des nationalen Oesterreich zu-
billigen würde , läge also trotzdem eine R c -
Vision des Vertrages von Tt .
G e r m a i n vor . Schon allein mit der Be -
willigung der 8 000 Mann wäre ein Präze -
denzfall geschaffen , den Deutschland
nicht unberücksichtigt lassen könnte .

Die Lage in Oesterreich ist sonst noch immer
dieselbe . Nur hat sich Herr Dollsuß vor einigen
Tagen einen neuen Scherz erlaubt , der sein
Ansehen nicht heben dürfte . Der österreichische

Bundeskanzler sucht seine Freunde bekanntlich
nicht nur in Paris . Schon vor einiger Zeit
wurde zwischen der österreichischen und polni -
scheu Regierung ein Abkommen dahingehend ge-
troffen , daß sich Oesterreich verpflichtet , für je-
den polnischen Touristen , der zur Be -
lebung des österreichischen Fremdenverkehrs
Oesterreich aufsucht , von Polen drei polni -
s ch e Schweine zu nehmen . Die polnischen
Bemühungen des österreichischen Herrn Bundes -
kanzlers sind inzwischen weiter gediehen . Nach
einer Meldung aus Warschau hat sich die
österreichische Regierung zu der Würdelosigkeit
verstiegen , die für Anfang September geplante
250- Jahrfeier der Befreiung Wiens zu einer

österrcichifch - polnischen Verbrüderungsfeier
zu degradieren . Die österreichische Heeresver -
waltung hat sich nicht gescheut, das polnische
Kriegsministerium zu bitten , eine Abordnung

Sammlung »vi » den Reichsparieitag 1933
Um den ältesten und trenesten Nationalsozialisten die Teilnahme am Reichspartei -

tag zu ermöglichen , wird im Gau Bade « im Einverständnis mit der Führung der SA .,
SS ., HJ . und PO . eine

gemeinsame Sammlung
durchgeführt . Der Termin , an welchem diese Sammlung durchgeführt wirb , wird noch be-
kanntgegeben .

Jede Sammlung einzelner Dienststellen sür den Reichsparteitag ist strengstens unter -
sagt .

Die Mitglieder der NSDAP ., Gau Baden , werden außerdem durch eine Sondernm -
läge dazu beitragen , daß es den nur in beschränkter Zahl zum Reichsparteitag zugelasse -
nen alten . Parteigenossen möglich ist , an demselben teilzunehmen .

In der Zeit von Montag , den 14 ., bis Mittwoch , den 18. August , ivird die Sou -
dcrnmlage für die Finanzierung des Reichoparteitages in Nürnberg eingezogen .

Die Sondernmlage beträgt für die nach dem 30 . Januar 1938 eingetretenen Mitglieder
2,— RM ., für alle übrigen Parteimitglieder —,50 NM .

Wir fordern unsere Mitglieder ans , den Amtswaltern die Einziehung der Sondernmlage
durch Bereitstellung zu erleichtern .

Der Gauleiter : I . B . gez . Röhn , Stabsleiter der Gauleitung Baden .

des polnischen Heeres zur Teilnahme
an den Feierlichkeiten zu Ehren des „So -
biesky -Sieges " nach Wien zu entsenden . Um
diesen unerhörten Skandal zu vervollständigen ,
wird der Primas von Polen , Kardinal H l o n d ,
einer der berüchtigsten Dentschenhetzer am
12. September auf dem Kahlenberg « bei
Wien die Pontifikalmesse zelebrieren und auf
der großen österreichisch-polnischen Feier eine An -
spräche halten . Der Grund dieses würdelosen
Verhaltens ist zu offen : Auf dem Umwege über
eine G e s ch i ch t s f ü l s ch n n g , die als ein ein -
ziger Schlag gegen den großdeutschen Gedanken
angesehen werden muß , glaubt Herr Dollsuß
eine neue Rückendeckung zu gewinnen . In P a -
ris winselt die österreichische Diktatur um neue
Bajonette , im eigenen Lande wütet der Ter -
ror gegen alles Deutsche und in Warschau
verleugnet man das eigene Volkstum und die
eigene Geschichte. Wie lange noch ?

Programm des ReilbSvartei-
tages der RSSW .

Nürnberg , 11 . Aug . Das Programm für
den Reichsparteitag der NSDAP , wird nun -
mehr veröffentlicht . Die Tagung beginnt am
Mittwoch , dem 30. August , mit einem
Empfang der Parteiführer und der Spitzen der
Reichs - und Staatsbehörden durch den Stadt -
Vertreter im Nathaussaal um 20.30 Uhr .
Vorher läuten alle Kirchenglocken Nürnbergs
den Parteitag ein . Am Donnerstag nach -
mittag spricht der Führer auf dem großen
Frauentag in der Luitpoldhalle , sodann be-
ginnen die Sondertagungen . Am Frei -
tag findet der große P a r t e i k o n g r e ß statt ,
der vom Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , eröffnet wird . Nach einer Begrüßung
durch den Gauleiter Julius Streicher verliest
Gauleiter Adolf Wagner eine

Proklamation des Führers .
Nach Vorträgen über Nasfenfragen nndAnßen -
Politik spricht der Führer , der später noch -
mals auf der Knlturtagnng das Wort nehmen
wird . Am S o n n a b e n d v o r m i t t a g ist
ein Amtswalter -Appell , am Nachmittag eine
Kundgebung der Hitler -Jugend , Monsterkon -
zerte der SA .- nnd SS .- Kapellen und das ge-
waltigste Feuerwerk der Welt . Am Sonntag
nimmt der Führer auf dem Adolf -Hitler - Platz
den Vorbeimarsch der SA . ab .

ßkanbalöjerGrenzzwiMniall
Schüsse aus den württembergischen

ReichSstattkalter
Stuttgart , 11 . August . Der „RS .-Kurier "

berichtet von einem Vorkommnis in der
Nähe von Traunstein , wo der würt -
tembergische Neichsstatthalter seinen Urlaub ver -
bringt . Der Reichsstatthalier kam in Begleitung
mehrerer Herren bei einem Ausflug an die
bayerisch -österreichi !che Grenze bei Klobenstein .

Da die Jnschrifttafel an der österreichischen
Grenze entfernt worden war , wurde ein Heim -
wehrmann ans einem österreichischen Grenz -
slädtcheii herbeigerufen . Er kam mit Karabiner
und aufgepflanztem Seitengeivchr und erklärte ,
die Anfchrifttafel sei aus höheren Befehl entfernt
worden . Einen Herrn ans der Begleitung for -
derte er auf . das Par teizeichen abzulegen .
Als der Reichsstatthalter sich in der Richtung des
bayerischen Hoheitsgebietes entfernt und eine
Wegkriimmuiig erreicht hatte , rief ein Schüler
aus München , der sich in der Gesellschaft be-
fand , „Heil Hitler !", woraus der Heim -
webrmann in Anschlag ging und einen scharfen
Schuß in der Richtung des ibn beobachtenden SS .-
Mannes Cenl abgab .

Der „RS .- Kurier " bemerkt dazu : „Wenn auch
die Kugel sehl ging , so beweist doch der Zwischen -
fall in einwandfreier Weise , welche verbreche -
r i s ch e Gesinnung die Starbemberg -Söld -
linge gegen alles Deutsche an den Tag legen .

"



Seite 2 „33 c r Führer " Samstag , 12 . August 1938

Arbeitsbeschaffung durch Erhaltung
süddeutscher Baudenkmaler

Berlin , 11 . Aug . Im Rahme » der Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen erfahren wir von gut
unterrichteter Seite , daß der Reichsar -
b e i t s m i n i st e r zn solchen Arbeiten auch
die Instandsetzung nnd Restaurierung histori¬
scher Baudenkmäler rechnet. Gerade Süd -
deutschla n d mit seinen umfangreichen
Schätzen an alten Bauten , die teilweise ganz
einzigartige Verkörperungen deutschen Kul -
t u r g u t s darstellen , hat hier besonders weit -
gehende Verpflichtungen. Es wird also nicht
nur darauf ankommen , solche Wiederherstel -
lungsmaßnahmen an historischen Baulichkei -
ten vornehmen zu lassen , für die ein unmittel -
barer , ganz dringender Bedarf vorliegt, son -
dern — dem Sinne des Arbeitsbeschaffuugs -
programmeS entsprechend — darüber hinaus

zn überlegen, welche historischen Bauten in
beii Kreis der Wiederherstellnngsarbeiten hin-
eingezogen werden können , zn deren Ausbes -
sernng nnd Erhaltung bis heute überhaupt
noch keine Schritte unternommen worden sind .
Als besonders charakteristisch, wenn auch nur
ganz willkürlich herausgegriffenes Beispiel
mag die berühmte Einhart - Kapelle im
Odenwald dienen . Noch heute befinden sich
rund um die Kapelle herum in Ställen und
Schuppen eingebaute Teile der Kapelle , und
iu dem später nachgebauten oberirdischen Teil
der Kirche werden alte Wagen und Schlitten
aufbewahrt. Es ist in keiner Weise angängig,
daß Baudenkmäler von einer solchen Bedeu -
tung jetzt nicht endlich in einen anständigen
und würdigen Zustand zurückgeführt Iverden .

„Feierlicher
" Empsaug der Rundfunk-

Kochverdismr im KonzentrMonslager

Die Poffabfindung Bayerns und
Württembergs

« iib die Elektrifizierung der badischen
Bahnen

Bon Dr . August Z i in m ermann

Mit Gesetz vom 13. Juli 1933 011 . G . Bl,
S . 486) wurde die Postabfindung der Länder
Bayern und Württemberg geregelt. Tie
Postabsindung umfaßt die Vergütung für die
Uebertragung der Verwaltung nnd des Eigen-
tums der bayrischen und württembergischen P o -
st e n und Telegraphen , die Vergütung für
die dem Personal der bayrischen und württem -
belgischen Post- und Telegraphenverwaltungen
zu Zwecken der 'Wohnungssiirsorge in Pacht ,
Miete oder im Erbbaurecht überlassenen Grund¬
stücke und Gebäude und die Zinsen , die für die
rückliegende Zeit auf die genannten Bergütnn -
gen en»,allen .

Auf die Postabfindnng , die Bayern zusteht ,
werden verrechnet:
52, (XX) Will. RM . Darlehen , die Bayern der

Teutschen Relchspo
't schuldet

„ , die das Reich am 11 . Dez.
1930 an Bayern gezahlt hat ,

„ , die das Reich am 17 . Okt .
1931 an Bayern gezahlt hat ,

„ , die das Reich am 23 . März
1932 an Bayern gezahlt hat ,

„ , die das Reich am 12. April
1932 an Bayern gezahlt hat,

„ , die das Reich am 3 . Jan .
1933 an Bayern gezahlt hat .

Zusammen wurden somit bisher bereits
72,000 Mill . RM . an Bayern als Entschädigung
für Uebertragung de? Post auf das Reich bezahlt.
Nelen die '

e .i bi >he i ;c ;i Leistungen erhält Bayern
vom Kalenderjahr 1034 an auf die Dauer von
21 Jahren eine Rente von jährlich 4,35 Mill.
RM ., die unter Annahme einer 4prozentigen
Verzinsung einen Barwert von weiteren (»IM
Mill . RM. hat , sodaß die Gesamtabfindung
Bayerns aus der Postübertragung auf das Reich
133,93 Mill. RM. beträgt .

W ü r t t e m b e r g erhielt bereits folgende Lei -
stungen, die jetzt auf die Postabfiudnng anzurech -
neu sind :
5 Mill . RM . Darlehen der Deutschen Reichs-

post,
3 „ „ , die die Deut . ReichSp . am 11 . Juli

1923 an Württemb . gezahlt hat ,
4 „ „ , die das Reich am 31. Dez. 1926

an Württemberg gezahlt hat,
1 „ „ , die das Reich am 13. Jan . 1932

an Württemberg gezahlt hat ,
3 „ „ , die das Reich am 2. Jan . 1933

an Württemberg gezahlt hat ,
Tic Zahlungen an Württemberg belaufen sich

ans ll>,00v Mill . RM ., zu denen jetzt noch eine
2ljöhrige Rente in Höhe von jährlich 4 Mill.
RM . tritt , die bei Zugrundelegung einex 4pro-
zentigen Verzinsung einen G ' genwartswert von
56,12 Mill . RM . hat . Die Postabfindung Würt¬
tembergs beziffert sich somit auf 72,12 Mill . RM.

Wie verhält es sich aber mit Baden , dem
dritten der süddeutschen Länder , das durch die
LoSreißung des Elsaß von Deutschland zum
notleidendsten Grenzland wurde ?

Baden geht bei der Postabfindung
leer ans,

da Baden schon mit Verordnung des Großher-
zoglichen Handelsministeriums vom 6 . Dezem-
ber 1871 auf Grund der Art. 48 und 59 der
Reichsverfassung vom 16 . April 1871 und des
am l .i. November 1879 in Versailles ab -
geschlossenen Vertrages die Badische Poit und
Telegraphie mit Wirkung vom 1 . Januar 1872
an die Kaiserlich Deutsche Rrichsverwaltnng
übertragen hat . Für die Uebertragung der Post
im Jahre 1872 wurde den Bundesstaaten jedoch
keine Entschädigung seitens des Reichs gewährt ;
nur für 8 Jahre wurde ihnen ein Anteil an
den Überschüssen der Reichspost auf die von
ihnen zu leistenden Matrikularbeiträge ange-
rechnet. Der Einheit de » Reiches und der Treue
zum Reich zuliebe opferte Baden die gesamten
Einrichtungen seiner Post und die Einkünfte
ans dem Postbetrieb . Bayern und Württemberg
dagegen behielten aus Eigenstaatlichkeit ihre Post-
Verwaltungen und erzielten daraus für ihre
Staatshaushalte beträchtliche Einnahmen . Als
sie auf Grund des Art. 88 der Verfassung vom
IL August 1919 die Verwaltung ihrer Post dem
Reich übertrage » mußten , fanden sie sich nur
gegen Bezahlung hoher Entschädigungen dazu
bereit , deren endgültige Festsetzung mit

Mill . RM . für Bayern und
72,12 Mill . RM für Württemberg

das Gesetz vom 13. Juli 1933 brachte . Daß
« ihern und Württemberg durch . diese bereits
t >haltenen oder noch zu beziehenden hohen Ent-
fchädigungen sich gegenüber Baden im Wirtschaft -
lichen Vorteil befinden, ist klar. Bayern und
Württemberg waren infolge der in den letz -
ten beiden Jahren erhaltenen lleberweifungen
in der Lll̂ e , die Zahlung der Beamtengehälter

Berlin , 11 . Aug . Das Oranienburger Konzen -
trationslager bat einen großen Tag hinter sich ,
einen Tag . wie er sich in der Geschichte des La -
gers für Volksverräter und Volksbetrüger noch
nickt ereignet hatte : Den Rundsunk- Hochverdie -
nern B r a u n , K n o e p s k e , Magnus ,
FleIch und Giesecke sowie den sriideren SPD .-
Bonzen Eberl und Heilmann wurde bei
ihrer Einlieserung ein wirklich . .feierlicher" Eniv-
sang zuteil . Die gesamte Belegschaft des
Lagers , die bereits vorbei durch entsprechende
Ankündigung auf das große Ereignis hingewiesen
worden war . war in Stärke von 83V Mann ange-
treten . Es gab zwar keinen Einzugsmarsch, wohl
aber auf vielen Gesichtern der Lagerhäsllinge ein
verstecktes Schmunzeln , als die einstmals
Prominenten einmarschierten im gleichen Schritt
und Tritt und dann aus ein scharfes Kommando
die übliche Bewegung des „S t i l l g e st a n -
den !" ausführten . Standartenadjutant Fischer
trat daraus vor die versammelte Belegschaft und
verlas feierlichst die Namen der neuen Lager-
insassen unter Hinweis auf ihre Schaud -
taten . Dann gab Landrat Dr . Weis zur Freude
der Belegschaft bekannt, daß

für die eingelieferte, , Hochverdiente und Bon¬
zen nunmehr 18 verführte Arbeiter aus dem
Konzentrationslager entlassen würden .

Wien , 11 . August . Ter Landessichcrheitsdirek -

tor für Oesterreich teilt einen angeblichen An -
schlagsversuch gegen den Bunöesführer des
Heimatschutzes, Ernst Rüdiger von Star -
h e m b e r g , mit , der allzu deutlich den Stein -
pel der Unwahrscheiulichkeit trägt .

Darnach habe ein stellungsloser GutSverwal-
ter Franz Wolf den Polizeibehörden in Linz
mitgeteilt, daß er bei einem Aufenthalt in
Deutschland von dem früheren Gauleiter
der NSDAP , in Oberösterreich , Andreas B o -
l e k, der sich augenblicklich in Passau aufhält,
veranlaßt ivorden sei , « inen Sprengstoffan-
schlag gegen den Fürsten Starheinberg durch-
zuführen. Zur Einholung näherer Weisungen
für die Durchführung -des Anschlags sei er au
den SA . -Führer B r u n n e r in Linz verwie-
sen ivorden . Brunner habe ihm jedoch geraten
aus Linz zu verschwinden nnd habe ihm auch
noch 1 » Schillinge Reisegeld zur Rückreise nach
Deutschland gegeben . Da er , Wolf , aber seine
Jnternierung in Deutschland befürchtet und
sich andererseits anch in Linz nicht mehr sicher-

am Anfang des Monats beizubehalten , während
Baden gezwungen war , zur nachträglichen Ge-
Haltszahlung überzugehen, was eine Minderung
der Konfnmkraft der Beamten um 8,3 V. H.
für den Zeitraum von 1 >/» Jahren oder 5,6 v . H .
jährlich bedeutete. Anßcrdem war Württem -
b e r g in die Lage versetzt , dnrch Darle-
hensgewährnng aus diesen Mitteln an die

Deutsche Reichsbahn die Elektrifizierung seiner
Bahnen zu fördern , Baden dagegen wird auch
auf diesem Gebiete troh seiner vielfach bewiese -
nen größeren Reichstreue noch stiefmütterlich
behandelt, obwohl seine Lage mit den wichtig-
sten Nord - Tndverbinduiiqcn nnd den an das

bayrisch -württembergische Netz anschließenden
Ost - Westvei-Iiindunge « eine Elektrifizierung der

Bahnen ebenfalls rechtfertigen würde .

Wenn nach Bayern und Württemberg heute
derartig hohe Beträge fließen , Baden aber
nur infolge der schon früher bewiesenen Vor-
anstellung des Reichs- vor den Landesgedanken
keinen gleichartigen Anspruch hat , so besteht
doch die moralische Verpflichtung des
Reichs, die stärker als die Bayerns und Würt-
tembergs

Strahlende Gesichter , als die Namen der Frei -
gelassenen verlesen wurden , die sich hosfentlich die
mit der Freilassung verbundene gute Absicht, sie
wieder in die Volksgemeinschaft auszunehmen, zu
Herzen nehmen werden. Dann noch einige scharfe
Kommandos , und der in der Geschichte der Kon -
zentrationslager bisher noch einzig dastehende
.feierliche" Empsang Prominenter" hatte sein
Ende gesnnden. Die neuen Häitlinge mußten
übrigens , um sich nicht von den anderen äußerlich
abzuheben, ihre Anzüge mit denen armer Lager-
Insassen tauschen . Das nächste Mal dürfen die
neuen Häftlinge den bereits in Schutzhaft genom-
menen SPD . -Bonzen Künstler mitempfangen ,
der noch beute oder morgen ins Konzentrations -
lager eingeliefert wird .

•

Selbstmord Professor Neubecks

Leipzig , 11 . Aug . Wie das Polizeivräsidium
mitteilt, wurde Prosesior Dr . Neubeck , der am
Donnerstag in Verfolg der bekannten Unterju -
chungen im deutschen Rundfunk in Polizeihaft ge -
nomme » worden war , am Freitag früh in seiner
Zelle e r b ä n g t aufgefunden . Professor Dr . Reu-
deck, der frühere Intendant der Mitteldeutschen
Rundsunkgesellschaft , ist vom Landestheater
Braunschweig nach Leipzig gekommen .

gefühlt habe, habe er die Angelegenheit den
Polizeibehörden zur Anzeige gebracht.

Ter SA .-Führer B r u u n e r , der ebenso wie
öer Linzel Kaufmann Gustav Robe l, der
früher Beztrksleiter der NSDAP , ivar , ver-
hastet und ins Polizeigefängnis eingeliefert
wurde, hat , wie es iu dem amtlichen Bericht
heißt , bei seiner Vernehmung zugegeben , daß
er Wolf ans Mitleid das Geld für die
Rückreise nach Deutschland gegeben habe . Im
übrigen habe Brunner ebenso wie Nobel jede
Kenntnis eines Anschlags aus den Fürsten
Starhemberg in Abrede gestellt .

Alles, was bisher über diese Angelegenheit
mitgeteilt wivd, klingt so unwahrscheinlich daß
es sich wohl um eine noch dazu recht ungeschickt
aufgemachte b e st e l l t e Arbeit handeln
üürfte.

Ende des öiraMrger Lirem
Paris , 11 . August . In Straßburg Hai die

Straßenbahn am Freitag den Verkehr in
vollem Umfange wieder ausgenommen . In der
Müllabfuhr nnd Straßenreinigung sind

notleidende Wirtschaft der südwestdeutschen
Grenzmark Baden z» fördern .

Dies kann geschehen dnrch Vergebung von Auf-
trägen und Lieferungen des Reichs an badi -

fche Firmen , bevorzugte Berücksichtigung bei
der Arbeitsbeschaffung , Schaffung von Absatz-

Möglichkeiten für die Erzeugnisse der badischen

Industrie , der Land - nnd Forstwirtschaft , reger
Berkehrswerbung für die herrlichen Schwarzwäl -
der und Ldenwälder Berge , die wunderbaren
Städte, von denen ' jede eine Sehenswürdigkeit
für sich bildet und Unterstützung der kulturel-
len Einrichtungen unseres Landes . Besonders
sei auch darauf hingewiesen, daß

Baden als Land mit unmittelbarem An¬

schluß an die bedeutendste Wasserstraße Mit -
telenropas

und mit einer schon feit Jahrhunderten an ge -
werbliche Tätigkeit gewöhnten Bevölkerung, mit
einem Lohnniveau das unter dem der großen
Industriezentren liegt , mit der in kleineren
Ortschaften reichlich zur Verfügung stehenden zu-
sätzlichen Jndustriearbeiterschaft einen ausge -
zeichneten natürlichen Standort für industrielle

Ansiedlung besitzt.

iveitere Besserungen in der Arbeitsaufnahme
festzustellen. Im Elektrizitätswerk wa-
ren alle Arbeiter, im Gaswerk ein Teil
der Arbeiter zum Dienst erschienen.

Sie erste Industriestadt
frei von Arbeitslosen

Königsberg , 11 . August . Bei Obervl
beut Koch- Königsberg ging vom Arbeitsamt El -
bing folgendes Telegramm ein :

„Industriestadt Elbing heute frei von Arbeits¬
losen . Frühjabr noch 11 700, 1 . Mai 995(1, 1 . Juli
88 (10 Arbeitslose. Auch nichtauerkannte Wohl -
fabrtserwerbslose (Erwerbsbeschränkte usw .) uu -
tergebracht ."

Elmnbürgeruttlmde m
40 Gemeinden für den Kanzler

Starnberg , 11 . August . ( Eig Meldung .) 10
Gemeinden des Bezirks Starnberg haben für
Reichskanzler Adolf Hitler eine prachtvolle
Ehrenbürgerurkunde herstellen lassen , die in näch-
ster Zeit dem Kanzler durch sämtliche Bürgermei -
ster des Bezirks überreicht werden soll. Die Ur-
künde ist ein Meisterstück einheimischer Kunst, .
Sie trägt die Inschrift : „Dem Schmied des 3.
Jahrtausends . Adols Hitler , verleihen 30 000
Bayern das Ehrenbürgerrecht ihrer Heimatge -
meinden " .

Verbilligung ber KrankenverMerung?
Wichtige Besprechungen — Schärfste Haushalts -

kontrolle

Berlin , 11 . August . Wie wir soeben hören ,
haben wichtige Besprechungen der Reichskommis -
sare für die Krankenversicherung in einem Reichs -
Ministerium stattgefunden , die sich mit der Lage
der Krankenkassen beschäftigen . Dabei ist , wie
verlautet , besonders der ganze Fragenkomplex
der Verwaltung und der Verwaltung ? -
verbilligung behandelt worden. Der wich-
tigste Punkt der Aussprache drehte sich darum .

möglichst bald die Beiträge herabzusetzen ,
ein Vorhaben , welches ganz in der Linie der Mit -
telstandsvolitik liegt . Dabei ist natürlich eine
möglichst billige Finanzierung der Betriebe not-
wendig. Das kann dadurch gestheben , daß man
gegebenenfalls sinanziell schwachsituierte Kassen
mit solchen , die bessere Einnahmen haben , zu-
sammenlegt, wodurch gleichzeitig eine straffere
Organisation geschaffen würde. Daneben wird
künftig eine sehr scharfe Haushaltskou -
trolle durchgeführt werden, um jeden Ausgabe -
posten von vornherein auf feine Notwendigkeit zu
prüfen . Es soll auch, wie wir hören, die Erhal-
tung von E i g e n be t r i e b e n infofern geprüft
werden, als in den Fällen , in denen kein BedUri-
nis besteht , eine Schließung vorgenommen wird .
Dann muß allerdings von den interessierten Be«
rufskreisen verlangt werden, daß sie bei der künf -
tigen Preisgestaltung Entgegenkommen zeigen .
Die Besprechungen werden in der nächsten Zeit
bis zum endgültigen Abschluß sortgesetzt .

Am Donnerstag wurden in zwei Ortschaften des
Kreises Danziger Niederung größere Ra»-
zien auf st a a t s f e i n d l i ch e Elemente durchge -
führt , wobei 2V Personen sestgenoinmen wurden.

*
Die in München erscheinende Zentrumszei -

tung „Bayrischer Kurier " stellt am 1 .
August ihr Erscheinen ein .

*

In einem Presseinterview äußerte sich Reichs -
luftfahrtmiuister Göring ainrkenend über die
fliegerische Großtat des Balbo - Geschwaders .

Die im Rahmen des Programms des Deutsch -
landsenders angekündigte Stunde der
S A . wird in diesem Monat nicht mehr eingelei-
tet , da die SA. durch die Fülle der bei der Funk-
ausstellung entstehenden Ausgaben stark in An -
spruch genommen ist.

Im Lause des heutigen Vormittags wurden in
Berlin weitere 30 Kommunisten iestge-
nommen.

*
Einer Mitteilung des Reichsernährungsmini »

sters zufolge dürfen öffentliche Betriebe und An «
stalten nurdeutsche Wirtschastserzeugnissevct<
wenden.

Wie das Reich svo st Ministerium mit-
teilt, ist eine weitere Senkung der Postgebühren
nicht möglich .

Grundstücke , Verlagsgebäude , Druckerei und
Verlag des „Vorwärts " wurden vom preußi-
schen Staat enteignet .

*

Landesbischos Müller hat gestern seine Amt* '
geschalte übernommen .

Die japanische Polizei gibt bekannt, daß
Manövern von Kommuni st en Flugbläite
verteilt worden sind , die die Soldaten zur
borsamsverweigerung aussordern .

Der K r e d i t a u ?> s ch u ß der deutschen Re " '
tenbankkreditanstalt hat weiteren großen Arbeits -
befchaffungsmaßnahmen zugestimmt, die vor aklew
einen Neckardurchstich zwischen E ß l i n g c

und Plochingen tetreffen .

3,599

1,599

5,775

5,775

4,350

Starhemberv macht Reklame
ein „MlnsMur auf »en Mite»
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Naß Zeltlager auf der Brandmal !
Hm Ausschnitt aus der Erziehungsarbeit der Hitlerjugend

( Von unserem aus die Vrandmatt entsandten l>-Mitarbeiter )

Blick auf das Brandmatt - Zeltlager

Lagcrsührer Schneider kontrolliert , ob alles blitzsauber ist

big in Tätigkeit sind . Hier iverden kräftige
Eintopfgerichte , Tee und Kaffee gekocht . Wir
fragen die Köche : „Habt ihr auch genug zu
kochen, werden auch alle satt ?", und lachend
erklären sie :

„Die Kerls haben ja einen tüchtigen Hun¬
ger , aber es reicht !"

Ter Führer Schneider erklärt : „Wissen Sic ,
ich stehe aus dem Standpunkt , die Lebensmittel -
frage ist die wichtigste, und wenn die Jungens
nicht satt sind , dann lasse ich eben noch einmal
kochen. Das macht immer gute Stimmung !"

Auk dem R asenplatz rings um das Lager
find weitere Posten aufgezogen . Als wir nun
oben ankommen , sehen wir am Wald Wim -
Uiclnde Bewegung der Trupps . Kommando -
rufe erschallen. Ueberall wird harter Dienst ge¬

Ansprache schließt mit einem dreifachen „Sieg -
Heil !" auf den Führer Adolf Hitler und den
Schirmherrn der badischen Jugend , Reichsstatt -
Halter Robert Wagner . Der Gebietsführer
schreitet langsam die Front ab . An den einen
und andern Jungen stellt er Fragen , kurz und
knapp , und mit strahlenden Gesichtern erfolgt
die Antwort . Die Jnngens sind alle begeistert .
Dann wird auch der Gebietsfiihrer im Lager
herumgeführt , und er spricht seine große Be -
friedigung über die vorbildliche Lagerorgani -
fation ans .

Friedhelm Kemper verläßt das Lager , und
nun beginnt ein

frohes Lagerieben
Die Jungens sammeln sich um ihre Zelte : lu -
stige Soldaten - und Landsknechtlieder klingen

zum Abendhimmel empor , begleitet von Mund -
Harmonikas und anderen Musikinstrumenten .
Wenn schließlich der Zapfenstreich ertönt ,
verschwindet alles in den Zelten , und wir hö -
ren nur noch den Tritt der Lagerwachen .

Die Hitlerjugend gibt auch mit diesem Zelt -
lager eiue glänzendes Vorbild für Pflichtbe -
wnßtfein , Organisationsgabe und kamerad -
schaftlichem Geist . Ans nah und fern kommen
Gäste , nm die Hitlerjugend in ihrem Lager
aufzusuchen . Die Lagerleitnng hat häufig Ge-
legenheit ausländische Gäste , vor allem Eng -
l ä n d e r nnd Holländer , durch das Lager
zu führen , nnd die ansländischen Gäste spre -

Die Schreibstube

Attlerßugenö auf öer Schwarzwalö
streife

Ein Pforzheimer Hitlerjunge gibt uns über
seine Eindrücke von der S chw a r z w a l dst r e i s e
der Hitlerjugend Pforzheim . Bann 172, folgenden
interessanten Bericht :
Herr Vater , Frau Mutter , das, Gott Euch behiit,
Da draußen in der Ferne viel Schönes uns bliiht.

Morgens 6 Ukir war die Hitlerjugend Pforz -
beim , 134 Köpfe stark , auf dem Pforzheimer
Marktplatz angetreten . Einige kurze Abschieds -
worte und schon waren die Autos besetzt, welche
die junge Schar über Ettlingen . Oos , Offenburg ,
Freibura nach Kirchzarten bringen sollten.
Eltern und Geschwister . Freunde und Bekannte
waren in großer Anzahl erschienen nnd sahen —
manche sicher mit heißem Neid — der Ab-
fahrt zu . Aber überall strahlende Gesichter ! Sin -
gend und mit klingendem Sviel der Tambour -
a b t e i l u n g ging? in flotter Fabrt durch die
Westliche und über Brötzingen hinaus in Gottes
freie Natur .

Zweimal wurde zu unseren Ehren geflaggt,
gleich einmal in Offenburg , und unsere Ju -
gend freute sich ob der großen Aufmerksamkeit der
Osfcnburger Bevölkerung, allerdings stimmt« die
Zahl 170 statt 172 (unserer Bann -Nummer ) be-
denklich .

Als das Erscheinen des Kaiserstubles die Nähe
Freiburgs anzeigte , kannte unsere Erwartung
keine Grenzen mehr . Ein kurzer Holt wurde »um
Besuche des Münsterplatzes benützt , und bald war
unser Endziel Kirchzarten erreicht.

Herzliche Begrüßungsworte des evangel . Pfar -
rers Pg . Luber ließen uns nur Gutes erwarten
und in der Tat . die Kirchzartener Ortsgruppe Ser
NS &9IP . bat sich viel Mühe gegeben,' ein großer
Teil der Jungen kam in Privatquartier ,
und noch svät abends wurden Buben und Mädel
fiir Quartiere verlangt .

Der Nachmittag verging sehr rasch beim Baden
und beim Spielen . Dabei brachte das jÄngeVvlk
den Hunger mit . der für die großen vom BDM .
und der Frauenschast gerichteten Schüsseln , welch«
in dem Hofe eines Parteigenossen ausgestellt wa-
ren , notwendig war . Wie schon das gute und
reichliche Mittagessen , wurde auch das Abendbrot
von den Parteigenossen in Kirchzarten gestiftet.
Als Dank der großen Aufmerksamkeit, die uns ent-
gegengebracht wurde , veranstalteten wir abends
einen Werbemarl ch durch den Ort . Eilie An-
spräche des Stützpunktleiiers Pg . Karl Straub
und des Bannführers Schenkel beschloß den
Tag,' die Jugend ging in die Quartiere , um sich
für den kommenden Tag durch reichlich« » Schlaf
Stärkung zu holen. Wenn man bedenkt , daß die

Kirchzartener Ortsgruppe nur verhältnismäßig
klein ist . muß die reichliche Bewirtung , welche ficht -
lich gerne gegeben wurde , doppelt hoch angerech -
net werden. Sämtlichen Parteigenossen und
Freunden der Jugend , namentlich Pg . Pfarrer
Luber und Stützpunktleiter Straub , welch« es ver¬
standen. die Parteigenossen für die Sache zu in -
teressieren, sei hiermit besonderer Dank gesagt
und wir möchten nur wünschen , daß unser Besuch
auch für die Ortsgruppe und ihre Jugendgrupp «
von Erfolg gekrönt sein möge .

Am Sonntagmorgen besuchte unsere ka -
t h c» l i s ch e Jugend den Gemeindcgottesdienst und
für unsere evangelische Jugend hatte Pfar -
rer Luder eine besondere Jugendfeierstunde an -
gesetzt . Die ganze Predigt war abgestimmt auf un-
sere Fahrt , und das kleine Kirchlein war sicher
noch nie '

von einer so großen Schar junger lebens-
froher Menschen angefüllt , welche den Worten mit
so großer Andacht lauschten. Auch hierfür ist die
PsorzKeimer Hitlerjugend großen Dank schuldig .

Als unsere Jugend völlig versorgt war , wurden
wir mit einem Kraftfahrzeug abgebolt und
später wieder zurückgebracht . Das wohlgelungene
Geländespiel wurde so ausgeführt , daß man Iah,
daß bei sämtlichen Beteiligten der ernste Wille
herrschte , nur bestes Können zu zeigen . Leider
schlug di« Abschiedsstunde für uns früh , da wir
für den anderen Tag noch eine große Aufgabe
vor uns hatten . Herzliche Worte wurden gewech-
seit , und wir mußten die Kameraden verlassen.

Hewissensbifse eines Kieler
ArbeitöamtSAngestelllen

Er gesiebt nach wochenlanger Flucht der Polizei
umfangreiche Unterschlagungen

Altona , ii . August . Nach wocheulaiigem ruhe -
losem Umherirren hat sich hier auf einem Poli -
zeirevier ein Angestellter des Kieler Ar «
beitsamtes gestellt und eingestanden, im Ar-
beitsamt rund 20 000 Reichsmark unterschlagen
zu haben . Der Mann , der durch die Aufregung
der Flucht völlig niedergeschlagen war . machte
einen sehr heruntergekommenen Eindruck. Von
dem unterschlagenen Geld will er nichts mehr be¬
sitzen . Er legte der Polizei einen ganz geringen
Geldbetrag auf den Tisch mit dn Worten : „Das
ist der Rest , machen Sie mit mir , was Sie wollen/ '

Nachdem das uordbadische Lager der Hitler -
jugend bei Heidelberg ein glänzender Er -
folg der Organisation der HF . war , ist dieser
Tage auf der Brandmatt bei Achern ein neuer
Lagerbetrieb errichtet worden .

Unser D - Mitarbeiter hatte Gelegenheit , bei
Anwesenheit des Gebietsführers Fr . Kem -
per das Lager zu besichtigen. Er berichtet
uns :

Glühend heiße Augustsonne brütet über der
Rheiuebene , als wir uns aus den Weg machen
zur Besichtigung des Zeltlagers der Hitler -
jugend auf der Brand matt . Auf der
Straße von Sasbachwalden znr Brand -
matt fällt ein ungewöhnlich starker Verkehr
von Fußgängern , von Autos auf , die offenbar
gleichfalls unserem Ziele zustreben . Man sieht
mehrere AutoS mit ausländischen Wim¬
peln . An einer Wegkreuzung fällt ein großes
Transparent ans mit der Ausschrift : „Zum
Lager der Hitlerjugend "

. Wendet man den
Blick nach rechts , so sieht man am Berghang
eine kleine Zeltstadt aufgebaut . Schon von
Ferne merkt man : Hier herrscht ein fröhliches
Leben ' und Treiben . Bald stehen wir an dem
Zeltlager , das rings von großen Transparen -
ten umsäumt ist, ans denen ivir u . a . lesen :
„Dentsche Eltern , unterstützt den Kamps der
Hitlerjugend ", „Feder deutsche Junge muß
Hitlerjunge sein !" .

Am Eingang des Lagers steht ein Hitler -
junge in strammer Haltung auf Wache und
macht militärisch seine Meldung , und dann
werden wir zu dem Lagerkommandanten , dem
Gesolgschastsführer des Ztabes , Schneider ,
geführt , der uns mit herzlichen Worten emp-
fängt . Bei der Führung durch das Lager fühlt
mau : Hier herrscht Ordnung . Vor jedem Zelt
springt ein Mann auf und meldet „Zelt Nr . X-,
Besatzung zum Geländedienst abgerückt" usiv .
Klar und knapp erklärt der junge Führer die
Einrichtung des Lagers .

Wir stehen vor großen geräumigen Man n -
s ch a f t S z e l t e n , die ganz erstklassig ausge -
baut sind : mau sieht , die Hitlerjungen sind
Fachleute im Zeltbauen . Weiter besichtigen wir
das Sanitätszelt und überzeugen uns ,
daß für Unglücksfälle alles nötige vorhanden
ist . Vor einem Zelt steht ein Dopelposten , nnd
auf unsere Frage erklärt einer der junge » Po -
sren grinsend : „Das Zelt ist fiir den Proviant
und das Geld .

" Neugierig tun wir einen Blick
hinein und stellen fest, daß Lebensmittel
in großer Zahl vorhanden sind . Als wir dann
dem Führer ein Markstück in die Hand drük -
ken , meint er : „So , jetzt haben wir auch Geld
reinzutun ."

Wir gehen weiter und kommen zu den
Feldküchen , von denen mehrere fast stän-

AppeN der

Hier hnnqert niemand

macht. Selbst Essen und Spiel und Ruhe sind
eine Art Dienst . In diesem Geist wird die
neue deutsche Jugend erzogen .

Plötzlich wirft unser Führer den Kops her -
um : er hat unten auf der Straße ein grün -
graues Auto entdeckt, und laut ertönt sein
Ruf über das ganze Lager : „Achtung ! Führer
hierher !" Im Augenblick sind die einzelnen
Unterführer heran . Wir erkennen an dem sich
die Straße heranfwindenden Auto die Kom -
m a n d o f l a g g c der Hitlerjugend . Freudig
sagt der junge Führer : „Also, ich Hab ' es doch
gewußt , der Gebietsfiihrer kommt heute doch
noch ." Die ganze Lagermannschaft , mit Ans -

nähme der Wachen, tritt vor dem Zeltlager an .
Scharfe Kommandos ertönen , und da naht auch
schon der Gebietsführer Kemper in Beglei -
tuilg seines Adjuvanten mit langen Schritten .
Das Kommando ertönt : „Achtung ! Augen
rechts !" In strammster Haltung meldet der
Lagersührer : „Lagermannschast 160 Jungens
mit 8 Führern .

" Mit einem kräftigen „Heil -
Hitler , JungenS !" begrüßt der Führer die
junge Mannschaft , und wie ein Mann antwor »
tet sie : „Heil Hitler !" , daß es weit über Berg
und Tal hallt .

Der Gebietssührer teilt den Jungen in ei-
uer kurzen Ansprache mit , daß er soebeu von
einem Ferienlager einer Mädchen -
g r n p p e beim Feldberg komme, und daß er
auch hier in Mittelbaden seine Jungen kurz
besuchen wolle , um dann am Samstag und
Sonntag wieder unter ihnen zu sein . Die kurze

Eggeschirre

chen sich mit der größten Anerkennung und mit
Erstaunen über die hervorragende Arbeit der
in den Reihen Adolf Hitlers stehenden Inn »
gen ans . Die Zeltlager der HJ . bilden den
Mittelpunkt einer zielbewußten und glänzend
durchgeführten Arbeit .

In allen Teilen Badens sind Zeltlager der
Hitlerjugend im Monat A u g u st entstanden .
Neben ihnen wurden mehrere Jungvolk -
lager eingerichtet, ' es seien das Lager des
Jungvolks in N o r d b a d c n nnd in Gen -
g-enbach genannt . Vom Bann Südbaden
werden bereits die Vorbereitungen sttr das
große Lager in D o n a n e s ch i n g e n getros -
fen. Die große S ch w a r z iv a l d st r e i f e der
HJ . wurde bereits angetreten und hat die
Jungen bereits durch große Teile unserer schö-
neu badischen Heimat geführt .



Seite 4
„Der Fiihrer " Samstag , 12. August 1933

Am Sonntag in Budapelt :

OeutschlanS - Ängarn
6 . Schwimmlandertamys - Scharfe Konkurrenzen

Obwohl Deutschland nicht mit seiner besten
Mannschaft zum 6 . Schwimmländerkampf gegen
Ungarn am Sonntag und Dienstag in Budapest
antreten kann , könnte es mit etwas Glück zu
einem knavven Erfolg über die Magyaren reichen .
Die acht Schwimmwettbewerbe sehen sich aus 100,
400 und 1 "

>00 Meter Freistil , 100 Meter Rücken,
200 Meter Brust . 4 mal 200 Meter Freistil .
Kunstsvringcn und Turmspringen zusammen .
Staffel und Wasserballsoiel werden mit je sechs
Punkten für den Sieger und je zwei für den Un -
terlegenen , die Einzelkämpfe mit je drei Punkten
für den Sieger und je einen für den Unterlegenen
aewertet . Ziemlich chancenlos ist Deutschland in
der Staffel , im Wasserballsoiel , über 100 Meter
Freistil und über 100 Meter Rücken (da bier
Küpoers fehlt !) , dagegen sollten die beiden
Sorungwettbewerbe und das 200 Meter Brust -
schwimmen sehr sicher von Deutschland gewonnen
werden , außerdem rechnen wir mit Siegen vo-n
Deiters über 400 und 1500 Meter Freistil . Ge¬
wi » sind sie allerdings nicht , da die Ungarn auch
hier gute Kräfte am Start haben . Wenn man
noch berücksichtigt , daß in Budapest die deutschen
Schwimmer ein ungewohnt warmes Wasser an -
treffen und auch sonst alle mit einem Auslands -
start verbundenen veränderten Verhältnisse in
Rechnung stellt , dann muh man in diesem Län -
derkampf natürlich mehr zu den Ungarn halten ,aber wie schon gesagt , mit etwas Glück könnte es
trotzdem für uns zu einem ganz knappen Erfolg
reichen .

Wasjerballsieben in Form
Die deutjche Mannschaft siegt in Leipzig mit 7 :2

Auf der Durchreise nach Budapest machte die
deutsche Wasserball - Nationalmannschast am Don -
nerstagabend in Leipzig Station und trug hier
noch ein Probespiel gegen eine kombinierte Leip -
ziger Mannschaft aus . In der Besetzung

Eckstein
(Leipzig )

Gunst Dr . Schürger
(Sannover ) (Nürnberg )

Saas
(Köln )

3 - Rademacher Schwartz Schulze
(Magdeburg ) ( Köln ) (Magdeburg )

lieferte die Nationalmannschaft ein recht gutes

Spiel , das sie auch zahlenmäßig eindrucksvoll ge -
Winnen konnte . In der ersten Hälfte war das
Spiel ziemlich ausgeglichen , wenn auch die tak -
tisch klügere Arbeit der Nationalmannschaft un -
verkennbar war . Durch famose Würfe von Dr .
Schürger . 3 . Rademacher . Gunst und Schwartz er -
kämpfte sie sich bis zur Paule eine 4 : 0- Fllbrung .
In der zweiten Hälfte spielte in der Leipziger
Sieben der talentierte Hallenser Hartwich mit ,
der auch ein Kandidat der Nationalmannschaft ist,
und gleich wurde Leipzig sehr gefährlich . Hart -
wich warf zwei schöne Tore , dann dominierte aber
wieder die Nationalmannschaft , die durch Dr .
Schürger , Schwartz und Rademacher noch zu drei
Toren kam.

Rur neck von Lramm!
Deutsche Tennismeisterschaften in Hamburg

Am Donnerstag kämpften die deutschen Da -
men und Herren in Hamburg gerade nicht kehr
erfolgreich . Das Pech wollte es , daß im Vier -
telsinale des Herreneinzels die beiden letzten
noch im Wettbewerb sich befindenden Deutschen ,von Cramm und Werner Menzel , gegeneinan -
der zu spielen hatten . Der deutsche Meister
siegte natürlich leicht in drei Sätzen und steht
nun zusammen mit drei Ausländern in der
Vorschlußrunde . Satoh und Nunio , die beiden
Japaner , landeten sichere Siege , ebenso wurde
Roderich Menzel verhältnismäßig leicht mit
dem dritten Japaner , mit Jto , fertig . Im Da -
mendoppel stehen die letzten vier Paare fest,und nichts dokumentiert besser die Schwäche
unserer Doppclpaare als die Tatsache , daß
uicht ein deutsches Paar in die Vorschlußrunde
vordringen konnte . Es muß allerdings ver¬
merkt werden , daß das letztjährige deutsche
Meisterpaar , Frl . Krahwinkel/Frau Schneider -
Peitz nicht im Wettbewerb stand . — Im ge -
mischten Doppel stehen nun die Teilnehmer am
Viertelfinale fest. Das Favoritenpaar Krah -
winkel/von Cramm hatte gegen das Paar Ada -
moff/Jacobfcn eincn harten Dreisatzkampf zu
bestreiten , ehe es zum Sieg reichte . — In der
Trostrunde deS Herreueiuzels feierten drei
deutsche Nachwuchsspieler bemerkenswerte Sie -
ge über die Briten Stedman , Tuckey und Tink -
ler .

GrsMuer bei Basel
zwei Millionen Francs Schaben

Basel , 11. August. In St . Ludwig brach
Donnerstag nacht gegen 22 Uhr in einem rie -
sigen Holzlager auf dem Gelände der Groß -
schreinerei und des Baugeschäfts Groß ein
Brand aus . Bald stand der zweistöckige Holz -
schuppen in hellen Flammen . Sie griffen bald
auf die angrenzenden Gebäude über . Das
Wohnhaus des Arztes Dr . Triembach , der
Dachstock des Maschinenhauses und die Möbel -
schreineret fielen den Flammen zum Opfer .
Der Brandschaden beläuft sich auf zwei Mil -
lionen französische Francs , der durch Versiche -
rung gedeckt ist . Die Brandursache dürfte in
Brandstiftung durch entlassene Arbeiter zu
suchen sein .

Für den toten Balbo Flieger
Gedenkfeier in Herta

Horta , 11. August . Am Donnerstag fand eine
militärische Gedenkfeier für den verunglückten
Fliegerleutnant Squaglia vom Balbo - Geschwa -
der statt . Der Zivil - und der Militärgouver -
neur , die Konsuln , die Beamten und der größ -
te Teil der Bevölkerung nahm an der Feier
teil . Die „Citta di Catania " trifft am Freitag
ein , um die Leiche Squaglias , die beschädigte
Maschine und die drei überlebenden Mitglie -
der der Besatzung abzuholen .

Arbeiterjugend formiert sich!
* Berlin , 11 . August . Das Augendamt

der Deutschen Arbeitsfront teilt mit : Dr . Ley ,
der Führer der Deutschen Arbeitsfront , hat für
die in der DAF . organisierte Jugend sDAFJ )
ein besonderes Abzeichen genehmigt » welches
einen halben Zahnkranz mit einem in der
Mitte überragenden Hammer und auf der
Grundbasis ein aufsteigendes Hakenkreuz zeigt
mit der Inschrift DAFJ .

Damit hat Heinz Otto , der Leiter des Ju¬
gendamtes in der Deutschen Arbeitsfront ,
einen weitere » Schritt zur Zusammenfassung
der arbeitenden Jugend getan . Die Neuanf -
nähme von Jungarbeitern in den einzelnen
Verbänden beweise , daß die werktätige Jugend
für den Neuansbau des Staates gcwouncu
wird .

Da Heinz Otto vom Jugendführer des Deut -
scheu Reiches , von Baldur von SchiraA als

bernfsftändifcher Vertreter in seinen Führer -
rat berufen ist , ist znm ersten Mal die Orga¬
nisation und Betreuung der arbeitenden Ju -
geud in eine Hand gegeben .

Gleichzeitig wnrde Heinz Otto auch vom
Reichslehrerbund die Mitgliedschaft im Reichs -
fachbeirat angeboten im Hinblick anf die Um -
gestaltnng der Berufsschuluugsarbeit und ihres
Einflusses auf die arbeitende Jugend durch
Heinz Otto .

Lindbergh wohlbehalten in
Znlianehaab

* London , 11 . Aug . Am Freitag früh um 2 Uhr
traf in London eine Meldung aus Kopenhagen
ein . die besagt , doß sich Oberst Lindbergh wohl -
behalten in Iulianehaab auf Grönland befindet .

Die Gerüchte über einen Absturz Lindberghs ,
die überall größtes Aufsehen hervorriefen , sind
falsch. In Newyork traf die Falschmeldung gerade
ein , als die Abendzeitungen auf den Straßen er -
schienen . Es wurden sofort Sonderausgaben her -
ausgegeben , die in riesigen Mengen gekauft wur -
den .

SitdeutM Tagung des
KamvBuudes für deutsche

Kultur
* Berlin , 11 . Aug . Am 18 . bis 21 . August 1W3

veranstaltet der Kampfbund für Deutsche Kultur ,
Landesleitung Danzig , eine große „Ostdeuticye
Tagung "

, der heute in dem schweren Ringen des
deutschen Ostens um sein Volkstum eine besondere
Bedeutung zukommt . Im Rahmen des Program -
mes der Tagung stehen eine Anzahl bedeutender
Referate , u a . öon :

Reichsführer des KfDK . Alfred Rosenberg ,
Staatskommissar Hans Hinkel , Leiter des Reichs -

verbände ? „Deutsche Bühne "
, Dr . Walter Stand ,

Reichsgeschäftsfiihrer des KfDK . . Gottfried Ur -
bau , Staatssekretär Gottfried Feder , Senatsprä -
sident Dr . Laulchning , Regierungspräsident Dr .
Nicolai , Präsident der preußischen Dichterakade -
mo « , Hanns Jobst

Das Programm sieht an Veranstaltungen n . a .
vor :

Cmpfang der Gaste
durch die Danziger Regierung . Führungen ourch
die Stadt Danzig und ihre Sehenswürdigkeiten .
Iugendspiele . Führung durch Schloß Oliva .
Nachtmusik im Schloßgartcn . Begrüßung der Gäste
auf dem Festabend am Sonnabend , den lg . August ,
durch den Gauleiter Förster . Musikalische Morgen -
icier in der Marienkirche . Hafenrundfahrt .

Die Reichsbahn gibt anläßlich der „Ostdeutschen
Tagung " Sonntagsrückfahrkarten von erweiterter
Geltungsdauer aus .

Anmeldungen sind zu richten an die Geschäfts -
stelle der „Ostdeutschen Tagung "

, Danzig . Brot -
bänkengasse 10 . die auch weitere Auskünste er -
teilt .

Hochbetrieb an der Oftfee :

1
. Pemmrischll Uschlag

Große Umsätze - Stettin ißt Fische
Stettin , 11 . August . Schon jetzt läßt sich über -

sehen , daß der „Erste pommersche Fischtag " sich
zu einem vollen Erfolg gestaltet . Die Aure -
gung des Gauleiters , Staatsrats Karpenstein ,
durch vermehrten Fischverbrauch der schwer um
ihr Dasein ringenden pommerschen See - und
Binnenfischerei zu helfen , hat überall in der
Provinz Verständnis und Zustimmung gcfuu -
den . In sämtlichen pommerschen Gastwirtschaf -
ten und Speisehäusern , ferner in den Gemein -
fchaftsküchen der Wohlfahrtsanstalten , Ar -
beitsdienstlageru usw . steht heute der pom -
mersche Fisch in allen seinen Arten und in
mannigfacher Zubereitung auf dem Speifezet -
iel . Darüber hinaus dürfte es kaum einen
Privathaushalt in Pommern geben , in dem
am heutigen Freitag nicht mindestens ein
Fischgericht auf den Tisch kommt . Die Fischer
hatten bis heute früh alle verfügbaren Fahr -
zeuge und Geräte eingesetzt , um den Bedarf zu
decken. Zum ersten Mal seit langer Zeit konn -
ten sie ohne Sorge um den Absatz ihrer Fische
ausfahren . In den Fischhandlungen setzte be-
reits am Donnerstagnachmittag ein reges Ge -
schüft ein . Auf den Fischmärkten haben die
Verkäufer ihre Stände mit Fahnen und Gir -
landen geschmückt . Ueberall werden große Men -
geu Fisch aller Art umgesetzt .

Sas Los der Nation
In diesem Jahr wird sich das Schicksal Deutsch-

lands , und darüber hinaus das Schicksal der
Welt für Jahrhunderte entscheiden . Es geht um
den Bestand von Gesetz , Ordnung und Sitte gegen
alle Mächte der Zerstörung und Finsternis . Der
Kamps ist gewonnen , sobald jeder Deutsche wieder
in Arbeit und Brot steht .

Ungeheures hat hier der Führer des neuen
Deutschlands bereits erreicht . Ungeheures bleibt
uns noch zu erringen . Neue Wege sind ange -
bahnt , gigantische Pläne harren ihrer Erfüllung .
Dazu braucht es auch dich, deine Bereitschaft , dein
Opfer . Auch du bist ein Stein in dem Funda -
ment , ein Glied der Gemeinschaft , darauf Adolf
Hitler die deutsche Zukunft bauen will . Unlösbar
ist dein Los mit dem von 70 Millionen verbunden .

Nimm die „Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung ",
welche die NSDAP , in diesen Tagen ausgelegt
hat , und ihre mit den Zeichen des neuen , auf¬

Großkampftag anf der Rhön
Blick auf die wartenden Wasserflugzeuge auf der Wasserkuppe .

Die ersten Tage der Rhön - Segelflug - Wettbewerbe standen im Zeichen des Windmangels .
Die Maschinen mußten oft stundenlang warten , che die Unterschiede zwischen Boden - und

Lufttemperatur einen schwachen Wind zug aufkommen ließen .

strebenden Deutschlands geschmückten Loszettel als
ein Symbol ! Es ist keine Lotterie , bei der man
wagt und wo das Glück entscheidet . Denn mit
diesem Lose kannst du nur gewinnen !

Du kannst für dich selbst , für dein kleineres
Eigendasein gewinnen , denn nach einem noch nie
dagewesenen Gewinnplan sind 200 000 Mark der
Höchstgewinn auf ein Doppellos , 100 000 Mark auf
ein Einzellos , und fast dreihunderttausend Ge-
winne zu 1,5 Millionen Mark werden im ganzen
ausgelost . Das ist lockend und gewiß ein Herr -
liches Versprechen . Aber das ist erst das Ge -
ringste . Einen unendlich größeren Gewinn trägt
jedes einzeln « Los .

Jede Mark wird hier Arbeit , wird Erde unter
dem Spaten , wird Frucht auf dem Acker , wird
Stahl in der Fabrik , wird Lachen . Zutrauen und
neue Lebenslust auf hunderttausend Gesichtern
deiner Brüder . Und jede Mark kehrt hundert -
tausendfach zu dir zurück in lebendigen Pulsen
der Wirtschaft . Arbeitsämter schließen sich , Ar -
beiterheere marschieren , Wohlstand kehrt mit ihnen
ins Volk zurück. Verdienst für dich, Bahn für
deine Kinder .

Wer wollte hier nicht Gewinner sein , wer hier
nicht sein Los an das des großen , mächtigen , ver «
jüngten Volkes knüpfen ?

Kommuniftenanfdilag in Yokohama:

Pulvermagazin exvtodiert !
28 Hänfer zerstört , zahlreiche Tote .

Tokio, 11 . August . Wie amtlich gemeldet wird ,
flog Donnerstagmittag bei Yokohama das
Pulvermagazin in die Luft . Zahlreiche Fuß -
gänger und die Wache des Magazins wurden
getötet . Eine Untersuchung ist im Gange .
Man vermutet einen Anschlag von kommunisti -
scher Seite .

Vorläufig wurde festgestellt , daß 23 Häuser
zerstört worden sind . Die Zahl der Toten ist
noch nicht genau bekannt . Von den Pionieren
werden immer ivieder Leichen aus den Trüm -
mcrn geborgen .

Hamburg . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist
am Donnerstag in Rio de Janeiro um 10.05
Uhr MEZ zu seiner Rückreise gestartet . Am
Freitag morgen um 4.30 Uhr MEZ befand sich
das Luftschiff zwischen Bahia und Pernambuco
in der Nähe der Müudutig des Rio San Fran -
cisco .

*
Marsellle . Die beiden französischen Weltre »

kordflieger Eodos und Rossi sind am Don «
nerstagabend kurz vor Mitternacht in Mar -
feille eingetroffen , wo sie von der Bevölkerung
begeistert begrüßt wurden .

*

Belgrad . Bei Kowin ist eine Dampflokomo -
bile explodiert . Die Trümmer und Splitter
der Maschine fielen in einem Umkreis vo »
etwa 100 Schritten nieder . Die Zahl der Toten
durch das Explosionsunglück beträgt fünf .

*

Peking . Die japanischen Truppen rückten,
nachdem sie öas hinter den chinesischen Linien
liegende Ku -Jnan bombardiert hatten , gegen
Dolon - Nor in der mongolischen Provinz
Tfcharhar vor , die westlich von Jehol gele -

gen ist.
*

Mailand . In Mailand ist am Donnerstag
im Park des Castello Ssorzesco der Turm Lit -
toria durch den Minister für öffentliche Arbei -
ten , I . Crollallanza , feierlich eingeweiht wor -
den .
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Kampf im Saargebiet :

Regierungskommiffivn als Schützer
öer Separatisten

Berlin , lg . Aug . (Eig . Meldung .) Der Verein
der Saarländischen Presse hat an den
Völkerbundsrat ein Schreiben gerichtet, in dem ge-
gen die Unterdrückung der deutschen Presse im Saar -
gebiet energisch protestiert wird . In diesem
Schreiben kommen diejenigen Gesichtspunkte er-
neut zum Ausdruck, die in der Sitzung des Saar -
ländischen Landesrates vom 25. Zuli von dem
Vertreter der deutsch-saarländischen Bolkspartei
dargelegt worden sind . Die Regierungs¬
kommission des Saargebietes hat in den
letzten Monaten die saarländische Presse mit Ver¬
boten geradem überschüttet. So wurden am 24 .
Juli neun Zeitungen , am 25. eine, am 8.
August 2 und gestern erneut eine Zeitung ver-
boten.

Bei ihrem stets gegen die nationale Presse ge -
richteten Vorgeben stützt sich die Regierungskom-
Mission auf ein am 22 . Mär » d . I . erlassenes De »
kret , das ..zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
öffentlichen Sicherheit im Saargebiet " dienen
soll. Die Bestimmungen dieses Erlasses sind , wie
in dem Schreiben an den Völkerbund bervorge-
boben wird , von einer bedrohlichen Ungenau -
i gleit . Sie lassen damit alle Möglichkeiten
einer Jntrevretation offen , die — wie ja auch
nicht anders zu erwarten stand — in der bishe¬
rigen Praxis sich

stets gegen die Interessen des deutschen
Saarlandes richteten.

Die Regierungskommission, die es nicht für an-
gebracht hielt , wenn in den letzten Monaten im'
Sa,argebiet erscheinend « Zeitungen Mitglieder
der Reichsrogierung beschimpften , dagegen
einzuschreiten, wie es schon die korrekte Einste!»
lung einem Mitglied des Völkerdundsrates ge-
«eniiber geboten hätte — diese gleiche Regie-
rungskommission glaubte bei jeder Gelegenheit
den Schutz derjenigen Kreise übernehmen zu mlls-
sen, die offen oder versteckt, separatistische Propa »
ganda betreiben .

Eine llebervrüsung der Verbotsanlässe in den
letzten Monaten zeigt, daß regelmäßig dann von
der Regierungskommission vorgegangen wurde,
wenn eine deutsche Zeitung sich

gegen die Tätigkeit der separatistischen
Wühler

richtet. Die Erregung , die sich der Bevölkerung
bemächtigt hat , ist nur allzu verständlich. Es
dient nicht der Aufrechterhaltung und Förderung
der notwendigen saarländischen Freiheit ,
wenn der überwältigende Teil der Bevölkerung
der Organe seines öffentlichen Willens und seiner
Meinung beraubt wird . Die Regierungskom-
Mission hat , u wiederholten Malen , so durch ihre
am Ig . Juli veröffentlichte Erklärung zur kom-
Menden Abstimmung, die zutreffend als eilt
„Schutz der Verräter " bezeichnet wurde , he-
wiesen , das, sie nicht die mit ihrer Stellung oer-
einbare einzig korrekte und loyale Haltung ein-
nimmt . Man darf erwarten , daß sich der Völker-
bundsrat der hohen Verantwortung bewußt ist ,
die ihm für seine Tätigkeit durch den Protest
der saardeutschen Presse auferlegt wird . Die not-
ivendige Berücksichtigung der berechtigten Wünsche
der saardeutschen Presse ist nicht nur eine Vor -
aussetzung für eine gedeihliche Entwicklung
im Saargebiet , sondern ein« Vorbedingung für
die im Interesse des Friedens Mi fordernde inter¬
nationale Zusammenarbeit , die durch dag Vor -
gehen der Regierungskommisston ernsthaft gefähr-
det wird .

Nächtlicher Kampf zwischen
Zollbeamten und Kommunisten

Saardrücke », 10. Aug . In der Nacht zum
Mittwoch kam es auf dem Galgenberge zu ei-
nem Feuergefecht zwischen Zollbeamten
und Kommunisten . Die Kommunisten waren
im Begriff , kommunistische Flugblätter nach
dem Reich einzuschmuggeln . Schließlich ging
den Kommunisten die Munition aus , und es
gelang , sieben von den Verbrechern festzunch-
men . Diese sind teilweise aus Gelfenkir -
che » . Im Zusammenhang mit dieser Angele -
genheit wurden in Losheim zwei bekannte
Kommunisten verhaftet . Sämtliche Verhafteten
wurden nach Trier ins Gefängnis gebracht.
Die Feuerwaffen und etwa 80 Pfund Druck-

schriften wurden beschlagnahmt .

Feierlicher Auftakt zum SS .- Appell .
Der Schellenbaum des brandenburgischen Infanterieregiments 24 wirb von öemMusiksturm der SS . für die Tage des Appells in Obhut genommen . Als Auftakt zum Ap¬pell der Schutzstaffeln in der Reichshauptstadt fand die feierliche Uebergabe des Schellen -baums des Infanterieregiments Nr . 24 statt . Dieser Schellenbaum ist eines der ältestenWahrzeichen preußischer Tradition . In den Schlachten von Leipzig , Waterloo , Düppelund Mars la Tour war er den Truppen vorangetragen worden .

Landesbischof Müller sprach z» den deutsche »
Studenten .

Der neuernannte preußische Landesbischof
Wehrkreispfarrer Müller hielt im Rahmen
der Reichstagung des Studentenkampfbundes
„Deutsche Christen " in der Berliner Universität
einen Vortrag , in dem er bedeutsame Aus -
führungen über öas Thema „Volk und Kirche"
machte.

Stimme der Vernunft in England
Warum sollte Oesterreich keine
nationalsozialistische Regierung

haben ?
London , 9 . August . „Es besteht kein Grund ,

warum Oesterreich nicht eine nationalsoziali -
ftische Regierung haben sollte" . Das ist der
Grundton eines Leitartikels im „Evaniug
Stand a r t" über die deutsch - österreichische
Frage . Zwischen den Zeilen wird die englische
Regierung getadelt , daß sie sich an den Borstel -
lungen in Berlin beteiligt habe . Die deutsch -
österreichische Frage gehe England sehr wenig
an , und es sei sehr wichtig, daß England nicht
in die Angelegenheit verwickelt werde .

Im übrigen heißt es in dem Artikel : „Es ist
unmöglich , daß die Nationalsozialisten Oester -
reichs ihre Bestrebungen , die Macht zu errin -
gen , einstellen , und es ist genau so unmöglich ,
daß die deutschen Nationalsozialisten aushören ,
ihnen Sympathie und Unterstützung
zu geben . Die offene Propaganda
Deutschlands möge vielleicht einmal aufhören ,aber es würde eine absurde Vermutung sein,
daß die deutschen Nationalsozialisten ihr In -
teressc an den österreichischen Nationalsoziali -
sten aufgeben könnten . Hieraus folge nicht, daß
Hitler den nationalsozialistischen Sieg in
Oesterreich als Vorläufer zu einem deutsch -
österreichischen „Anschluß" betrachten würde .
In Danzig sei eine nationalsozialistische Regie -
ruug , die vollkommen unabhängig von der na -
tionalsozialistischen Regierung in Deutschland
sei, und es bestehe kein Grund , warum dieselbe
Lage nicht in Oesterreich möglich sein sollte .

. Kommunistische Funktionär -
Versammlung ausgehoben

Nürnberg , 10. Aug . Bei der Braut des in
Dachau internierten ehemals führenden
Kommunisten Hans P r e ß l entdeckte man eine
kommunistische Funktiouärsitzung . Drei Funk -
tionäre wurden in Schutzhaft genommen . Ei -
ner von ihnen ist Geheimkurier der KPD ., der
die Berbindnng zwischen der KPD . Rordbayern
und der kommunistischen Literatnrzentrale in
der Tschechoslowakei herstellte . Inzwischen sind
einige weitere Verhaftungen vorgenommen
worden .

Giffga5herffellung en gros
Zn vvlnljKt» SMungs-

snbriten
Das polnische Heer verfügt über einen Frie -

densstand von 17 905 Offizieren , 37 000 Unter¬
offizieren und 208 500 Mann . Die im Frieden
vorhandenen Waffen setzen sich wie folgt zusom -
men : 300 000 Jnfanteriegewebre , 5800 leichte und
3900 schwere Maschinengewehre. 273 Erabenmör »
ser und Minenwerfer , 273 Infanteriegeschütze ,
1284 leichte Geschütze, 360 schwere Geschütze, 34
schwerste Geschütze. 114 Tanks und 800 Flugzeuge.
Die Kriegsstärke des polnischen Heeres wird auf
2 Millionen Mann geschätzt. Dies« 2 Millionen -
Armee kann dank der außerordentlich weit vor-
geschrittenen polnischen Rüstungsindustrie
mit einem Schlage mit dem erforderlichen Waf -
fenmaterial ausgerüstet werden.

Während in den ersten Jahren des wiederer »
standenen Polens die französischen Waf -
fenlieferungen das polnische Arsenal auf-
füllten , gelang es Marschall Pilsudski trotz der
Widerstände des französischen Finanzkapitals , das
einen so guten Abnehmer nicht so leicht aus der
Hand geben wollte , die polnische Rüstungs -
industrie auf eigene Füße zu stellen. Die Vorbe-
dingungen dazu waren im Lande vorhanden .
Polen verfügt über alle erforderlichen Roh »
st o f f e und war in dieser Beziehung vom Aus-
land , in diesem Falle von Frankreich , unabhän -
gig . Heute verfügt Polen über eine leistungs -
fähige Rüstungsindustrie , über 'Waffen - , Muni -
tions - und Flugzeugfabriken in starker Zahl und
über eine stark auf Kriegsbedarf eingestellte che-
mische Industrie . Die Ehorzower Betriebe
sind an der Serstellung von Giftgasen in her-
vorragender Weise beteiligt , und in Warschau ist
ein besonderes Gistgasinstitut eingerichtet war -
den . Der Bau ein«r neuen chemischen Fabrik in
Tornow (Galizien ) geht seiner Vollendung
entgegen.

Die Anlage der Rüstungsfabriken erfolgt im-
mer nach strategischen Gesichtspunk -
t e n . Warschau, Radom -Kielce , Lnblin und Bia -
la -Podlaska sind die Hauptkonzentrationspunkte .
Die größte Gewehrfabrik befindet sich in War -
schau - Wola > Die Zahl der beschäftigten Ar»
beiter wird , soweit man bei der strengen Ueber-
wachung der Betriebe beobachten kann , auf 2500
bis 3000 Mann geschätzt. Die Fabrik „Arma " in
Lemberg beschäftigt sich mit der Umarbeitung
von russischen Gewehren , während in
Wola nach dem Modell des deutschen Mili -
tärgewehres gearbeitet wird . Mit den neue-
sten Errungenschaften ausgerüstet ist das Werk
in Zagordzow, in dem „polnischen Essen "

, wie
man es nennt . Die Anlagen sind in besonderem
Maße vor Angriffen aller Art . Fliegersicht usw.
geschützt . Ein Teil ist vollständig unterirdisch an -
gelegt. Hergestellt werden alle vorkommenden
Geschütze vom leichten Maschinengewehr bis zum
schwersten Minenwerser . sowie alle erforderlichen
Ersatzteile. Alle im Werk beschäftigten Personen ,
5000 bis 6000 an der Zahl , sind mr strengsten
Wahrung des militärischen Geheimnisses ver -
pflichtet. Deshalb sind auch besondere Einzelbei -
ten über den Riesenbetrieb , der immer noch mehr
ausgebaut wird , nicht in Erfahrung zu bringen .

Die beiden polnischen Flugzeugsabri -
k e n für Heeresbedarf befinden sich in Lublin
und Biala -Podlaska . Die Fabriken befinden
sich in Privathand , der polnische Staat hat sich
lediglich das Aufsichtsrecht einräumen lassen.
Die Zentralkraftfahrzeugwerkstätten befinden
sich in Warschau und stellen neben Ersatzteilen
aller Art auch Kampfwagen her .

Eine so stark ausgebaute Rüstungsindustrie
braucht man natürlich nicht zu Verteidigung ?-
zwecken . Nach dem Abschluß des russisch -polni -
scheu Nichtangriffspaktes ist die Gefahr des De -
sensivkrieges gegen Rußland für Polen gar
nicht mehr akut , sondern die Rüstungen erfol -
gen mit deutlicher Spitze gegen Deutschland .
Eine derart starke Ausrüstung kann nur ein
Staat betreiben , der den Angriff auf seinen

Nachbarn im Auge hat .

Berliner Brief
Der 1. August ist der Stichtag für die an -

Zechende Krisenzeit iyl Berliner Familien -
°ben. Die Unruhe ist aber nicht durch die

Entwicklung der familiären Innenpolitik be -'Ngt, sondern die herrschende Gewitterstim -
> ng findet ihre Begründung im äußeren Ge-
setzen . „Saison -Schlußverkaus " heißt das Un -
uhe stiftende Wort , das der Frauenwelt in die

Glieder fährt und für die Männer das Lo -
^Ngswort einer Periode des Ringens bedeu-

Die ausgeglichenen Etats , die sorgenvolle
^ milienhäuptliuge in schwarzen Stunden
^ ' gearbeitet haben , drohen unter den Aus -

^
' rkuugeu dieses Wortes zusammenzubrechen .

Frage der Zustäudigkeit , die lange Zeit
^ uht und einem friedlichen Einvernehmen
. »atz gemacht hat , wird wieder ausgerollt und
. r Streit um die Kompetenzen nimmt seinen'N

'
ang . Die Frauenwelt befällt ein revolntio -

J **cr Geist und alles , was bisher in einem
Ausholte schön und gut war , verliert in ihren

Schönheit und Gestalt und hat das
e tf) t verloren , fernerhin Zierde eines HeimS

■ sein . Die herrlichen Dinge , die hinter dik-
j . 't Glasscheiben thronen und mit ihrer Bil -
ter ®lInt ^ au ' c locken , haben in den Gemli -
^ 11 der Frauenwelt hochtrabende Pläne zur
^ Organisierung und Umgestaltung des häus -^en Lebens hervorgerufen . Sie sind über¬

zeugt davon , baß sie nur Gutes wollen und
verstehen schlecht den Hang ihrer Männer , am
Alten festzuhalten . Es ist schwer, hier ein ge -
rechter Richter zu sei», denn wer bringt es
ohne weiteres übers Herz , dem idealistischen
Streben der Frauen , an dem realistischen Den -
ken der Männer eine Grenze zn setzen . Es gibt
nur eine befriedigende Lösung dieser Frageund die heißt : „Führerprinzip " . Nach welcher
Seite hin das Führertum sich hier entscheidet,muß der privaten Initiative überlassen bleiben .Die Hauptsache ist , daß dieses Prinzip den Er -
folg hat , die Kriseuzeit zu bannen und die dro -
hende Gewittxrstimmung zu vertreiben .

♦
Ein einzigartiges „gesellschaftliches" Ereignis

fand in der vergangenen Woche in Berlin statt .
Es war ein Sommerfest im Altersheim . Es
klingt eigentlich allmählich paradox und ein
Herbstfest wäre streng logisch genommen eigent -
lich richtiger gewesen . Der Verlauf des Festes
hat aber gezeigt , daß die beiden Begriffe
„Sommer und Alter " sehr wohl in Einklang
zu bringen sind . Sommerfest und Altersheim— Sonne , Blumen und Lachen, der Ernst des
Alters und Elternsenszer haben den Weg zu-
einander gesunden , und die Brücke war die Er -
inneruug . Heiterkeit lag über allen , aber doch
auch ein bißchen Wehmutsstimmung . Ironische
Fältchen umspielten oft die Mundwinkel der AI-
ten , wenn sie träumend in die Bäume sahen
und bei den Klängen der Musik ihre Jugend

nochmal an ihnen vorüberzog . Es war ein
Fest , das Jngend und AUer einander näher¬
brachte, weil das Alter jünger wurde und die
Jugend reifer .

*
Wieder hat Berlin Besuch von jungen Men -

schen. Kaum haben die Jungfaschisten die
Reichshauptstadt verlassen , da zog ein anderer
Trupp in die Hauptstadt ein . 80 Kinder aus
Zips , dem Land an der Hohen Tatra , machen
eine Reise durch Deutschland und sehen sich nun
die Hauptstadt an . Waren die Jungfaschisten
uns ideenmäßig verbunden , waren Träger des -
selben Geistes wie die Kämpfer des jungen
Deutschlands , so gehören die Kinder aus der
Zipsa ganz zu uns . Ihnen fällt die schwere
Aufgabe zu , auch in Zukunft in der Zipsa ,einer deutschen Kultur - uud Sprachinsel
der Tschechoslowakei das Deutschtum weiter zu
erhalten . Ihr Besuch in der Reichshauptstadt
muß dazu beitragen , daß in diesen junge »
Menschen das Gefühl heranreift , alles tun zu
müssen, um deutsche » Geist auch weiterhin in
der Zips zn erhalten . Die Aufgabe der Reichs -
Hauptstadt aber ist es , diese Jugend fühlen zu
lassen, daß sie zun, deutschen Volke gehört , daß
das deutsche Volk mit ihr kämpft und mit ihr
empfindet und ihr beiseite stehen wird , in ihren
schweren Ringen .

♦
Ueber alle Ereignisse hinweg zog das Ge-

schehen des vergangenen Sonntags aus dem

Tempelhofer Feld die Oefsentlichkeit in seinen
Bann . Der erste große General - Appell der
Gruppe Berlin -Vrandenburg auf dem Teutpel -
hofer Feld war ein Ereignis , das alle die dar -
an teilnehmen konnten , ein dauerndes Erleb -
nis bleibe » wird . Zun ? ersteumale seit diese
Kämpfer im braunen Ehrenkleid in den Kampf
um ein neues Deutschland eingetreten sind,
konnten sie sich zu einer so gewaltigen Kund -
gebung für ihre Idee zusammenfinden . Schon
tu der frühsten Morgenstunde fuhren lange
Reihen von Kraftwagen , vollgeladen mit sin-
genden SA .-Männer , denen Stolz und Freude
aus de » Augen leuchteten , durch die Straßen
der Hauptstadt und ihr Gesang rüttelte all die
aus dem Schlafe , die das Geschehen des Tages
nicht schon von selbst aus den Federn getrieben
hatte . Der Segen des Wettergottes lag über
dem Tag , und man kann fast sagen , daß der
Segen zu groß war . Glühend brannte die
Sonne auf das Tenipelhofer Feld hernieder ,aber die Kämpfer Adolf Hitlers erlagen nicht
und die Begeisterung war ungeheuer . Jugend -
liches Feuer und beherrschte Kraft lagen über
dieser Jugend . Das Straßenbild der Stadt
war völlig beherrscht von dem Braun der Uni -
formen und Berlin hatte seinen großen „brau -
nen Sonntag " . Die Welt mag uns beschimp-
sen und unser Tun bekrittln , sie kann uns de-
mütigen und verhöhnen , aber diese Jugend und
mit ihr den Glauben an unser Vaterland kann
sie uns nicht nehmen .
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HANDEL UND
WirtschaftlicheRundschan««• Woche

Allgemeine Lage . Dt« Zuversicht, mil der der Wieder-
atlsbau der Wirtschaft in Angriff genommen wird , und
die Bcrichle von einem soriichrciicndcn Konsolidiernnas -
prozeb anS den verschiedensten Wirtschaftsgebieten
scheine» sich allmählich nnch auf diejenigen Wirtschajts-
kreise zu übertragen , die der Entwicklung bisher » och
zurückhaltend gegc » jiversta»den . Die meiste » lonjuul -
tutempsindlichen Wirlschaflskurvcn zeigen eine günstige
vnlwickliing an,

Geldmarkt . Mit der Belebung von Produktion und
Umsätzen bahnt sich an» eine allmähliche Entspannung
aus der Gcldscite der Wirtscbast an , Tic Zahluugs -
cinslctlungen sind aus einen Tiesstand gesunken , wie er
seil vielen J .itircn nicht mehr erreicht worden ist . Das
Mis;Verhältnis zwischen Schulden »»d Vermöge» ist
zwar noch » ichl beseitigt, doch verschalst « ä sich nicht
mehr .

Börse. stiir die Börse können sich die Auswirkungen
der innere» Geschäslsbelebung vorerst nur in geringem
i'JIafiC gellend mache » , da der vergrökerle Wirtschasts-
>!»isa » g aurv Kapitalien in Anspruch nimmt , die bisher
beschäftigungslos waren nnd kurzfristig Anlagt in
kssckte » suchten . Der Grnndton an de» deutschen Bör -
sen ist in , grossen nnd ganzen sreuudlich geblieben.

Industrie . Tie Industrie ist durch Einordnung in
den Gros,kämpf der Regierung gegen die Arbeitslosig -
keil bemüht , die auslausendc Saison zu verlängern . Es
geschieh, dies vor allem auch durch Arbeitsstreckuug
und Kürzung der Arbeitszeiten . Auf diese Weise
konnte es gelingen, die Ziffern der Arbeitslosigkeit in
Deliischland stärker Z» senken als in den meisten an-
deren Industrieländern .

Gütererzeuaung . Vom August v . Js . bis Mitte d . I .
bat sich die monatliche Giitererzeugnng um rund 800
Mi II . RM . gehoben . Ter Anteil der Produktionsglite ?
an der hergestellte » Warenmenge nimn» lvieder zu .
Die AnvcstitionSiätigkeit hat um die Jabresmitte u».
gesähr den Stand ivieder erreicht, de» sie Mitte 1931
unmittelbar vor Ausbruch der Kreditkrise inne gebabt
hat .

Preisbildung . Die Preise der industrielle» Rohstoffe
und Salbware » si» d seit ihrem Höhevunkt Mitte 1928
biS Milte 1032 um 3fi Prozent , die Großhandelspreise
der Agrarstosse seit Ende 192G bis Ansang 1933 um
44 Prozent und die Preise der industriellen Fertig -
waren von End« 1928 bis Friibiahr 1933 um 31 Pro, ,
gesunken . I » de» letzt«» Monaten ist d« r Pr «issturz
zum Abschluß gekommen .

Einzelhandel . Im Einzelhandel zeigt sich dg und
' dort ein etwas erhöhter Umsatz , der sedoch tnfolge der
bis setzt mir sehr wenig gesteigerten allgemeinen Kauf,
kraft der Bevölkerung keine nennenswerte Besserung
der Gesamtlage des Handels bringen könnt« .

«luste »Handel . Die Besser »» « der wirtschaftlichen
Verhältnisse in De »tschla» d hätte zweifellos schon einen
noch gröbere» Fortschritt gemgcht , wcnn im Autzenhan-

del die gleiche Belebung ersolgt Iväre wie im Binnen -
inarlt . Die mit dem ErPort in Verbindung stehenden
Industriell dringen weiter Klage Uber die schlechten
Absatzmöglichkeiten nach dem Ausland vor .

Baumnrkt . Am Baumarkt habe » sich dt« Anzeichen
der Belebung verstärkt. Gegenüber dem gleiche» Zeit-
abschnitt des Voriabrcs ist eine nicht unbedeutend« Ver-
mehrung der Arbcitsgelcgenheilen , wcniger der Ver-
dienstmöglichkeiteii , scstznstcllen . Diese günstige Eilt -
Wicklung ist vor allem deu Maßnahm «» der Regierung
über Arb« ilsbcschassung zuzuschreiben . Die privale
Initiative , di« in normalen Zeiten vor alle »! dem
Hochbau Arbeit und Verdiensigelegenheit gab, ist all« r-
Vings »och m«hr zuriickhallend.

Landwirlschast . Die Erntearbeile » konnte » bei gü »-
sitae » Wettcrvcrhällniss«n schnell sortschreiten. Der
Roggen ist schon znni gros!«» T«il fleernwt; auch der
Schnitt des Weizens hat allgemein eingesetzt . An den
Märkten lagen bereits Muster von neuem Weizen und
Roggen vor , die gut ausgereistes und schweres und ge-
suudeS Kor» zeigte » . Auch mengenmäßig ist man mit
den bisherigen , allerdings noch vereinzelt« » Drusch -
«rgebuisscn meist s«hr zusriede » .

Verkehr . In den letzten Woche» hat der Verkehr aus
der deutsche » Eisenbahn als auch aus den Straften
w« iter zug«nominc» . Der Güterverkehr der Reichsbahn
ist auch in d«r letz !« n Zeit noch «« stiege» . Diese Sici -
gcriing ist umso bemerkenswerter , als sonst um diese
Jahreszeil « in s-nsonmähiger Verkehrsrückgang cinzu-
setzen pslegl.

Vor der Schaffung eines Einheits¬
verbandes der Bau -Sparkaffen

Verhandlungen über »ieichszuschüsse . — Eingliederung
der Bausparkassen in das Arbeitsprogramm

(Eigene Drahtmeldung .>
Berlin , 11 . Aug . In hiesigen interessierlen Kreisen

wird davon gesprochen , da» Verhandl »» ge » über einen
Reichsznschug — man hört von 100 Millionen Mark —
für die Bausparkass« » im Gange sind . Nach it »scr« r
Insormalion b« i sehr zuverlässiger Quelle werde» tat -
sächlich von de» »amhasten Bausparkasse» , deren es 50
bis 60 gibt , Verhandlungen geführt . Es ' ist aber durch¬
aus abwegig davon zu rede» , das, diese Verhandlungen
in bezug aus de» Reichskredil schon kurz vor ihrem
Abschluß steh« » . Vor dem Abschluß stehe» Verband -
luugcn über die Schassuug « incs Einh«itSverba» d«s
der zugelassene » Bansparkassen »nd erst , wcnn ein sol -
cher Ei » hcilsv« rband zustaudegekommeuist , körnte» Ver¬
handlungen seitens dieses Verbandes mit de»l Reichs-
wirtschastsministerium über den Reichskredil gesührt
werden . Ten » , daß dies« Kr«ditverha »dlu» gen nicht
leichter Nat » r sind , ist einleuchtend. Zunächst einmal
ist sa di« Summe , von der gesprochen wird , verhält -

nismäßig hoch, der Betrag muß also erst herbeigeschafft
werden , nnd dann besteht noch die sehr große Schwic-
rigkcil des Vertcilunzsmodus dcS G« samlb« lragcs aus
die SO bis Bausparkasse» . Praktisch würde mil einer
G«währu » g « incs Rcichskrediles die Eingliederung der
Bausparkassen in das . groß« Arbeitsprogramm vollzo¬
gen fein. Abcr , wie gesagt, Voraussetzung dasür ist ,
daß sich alle zugelassene » Bausparkasse» mindestens i»
eine» EinheitSverband zunächst einmal ziisamniensin-
den , — Wie wir hören , dürste überall der gute Wille
vorhanden sein , daß es zu einem solche» Einh «itsver -
bände konimt .

Die Deutsche Girozentrale meldet :
Erhebliche Besserung im ersten Halbjahr 1933

Ter Deutsche Sparkassen- und Giroverband verös-
sentlicht «ine interessante Uebersicht über die Geschästs -
eutwicklung der D«ulsche» Girozentrale im ersten Halb-
jähr 1933, i» der t ? » . a . heißt :

Die geschästliche Entwicklung bei der Deulscben Giro-
zentrale , dem Zcnlralinstitut der Sparkasseuorgani «
satiou , hat sich — ebenso wie im erste » Quartal —
auch im zweite » Quartal des lausende» Jahres be-
friedigend gestaltet. Tte Liauidität bat sich weiterhin
erheblich gebessert . In verschiedenen Geschästs -
zweigen, b« sond« rs im Zahlungsverkehr , machte sich
ein« unverkennbare Belebung bemerkbar. So be-
trug z . B . im Giroverkehr der Bankanstalt die Ge-
samlzahl der Buchungen im ersten Halbjahr 1933 305 Ml!
gegen 54K 997 im ganzen Jadr 1932 , dt« Durchschnitt ?^
z-sser der Buchungen pro Arbeitstag 2061 gegen 1794
in 1932. Auch Im Jnkassoverlehr zeigt di« Stückzahl
steigende T«nde » z .

Stärker noch als es di« relativ günstig« Sparein -
lagenentwicklung erwarten Nest , ist dcr Abban der Ak-
zcptbank- und Reichsbankkredte sortgeschritten. Die tat -
sächliche Jnausvruchnahmc dieser Kredite verminderte
sich unter de» übliche » , im w« se» tlich«n ultimobeding¬
te » Schwankungen von 518 Mill , RM . am 31 . März
<887 Mill . RM . am Aabresbeginn ) aus 366 Mill . NM .
am 30. Juni und ist bis zuni 8. August nus 235 Mill .
NM . w« iter gesunken .

Di« Bilanzsumme d-' r Bankanstalt stieg im zweiten
Quartal von 1016 Mill . RM . aus 1076 Mill . RM .

I », übrige» unlersltitzle die Bankanstalt weiterhin
di« Maßnahme » zur Belebung dcr Wirtschaft durch
Teilnahme an den verschiedenen Finanzierungskon -
sortie» .

Die Steigerung der Umsätze bedingte die Einstellung
von 27 weitere» »ene» Arbeitskräften . Di« Entwicklung
der Zweiganstalt Köln und der Geschäftsstelle Saar¬
brücken ist befriedigend gewesen .

Stand der Reben im Deutlchen Reich

Anfang Auguft
Unter dem Einfluß der warmen Jnli - Wittcrung ist

die Rebenbllite günstig verlause» . Sie ist g« g«nüh« r

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 11 . August . Di « Börf « war wenig verändert .
Man hatte anfangs befürchtet , daß die gestrigen Ab -
tchwächungep von einigen Spezialität « » heute weiteres
Angebot nach sich ziehen würden , doch waren die « rsten
Knrs « r« laliv b« hauplrl . Farb « n , di« man vorbörSlich
unter 130 a »ge» onime » hat . eröffneten bei Aufnahmen
der HauSbank des Ko »z«r »s unverändert und waren
im Verlaus V< Proz . vefefiigl . Vereinzelt lagen noch
kleine Publikumsabgaben vor . Auch soll noch etwas
Auslandsware an die Märkle gelangt sein , doch wnr -
d« n auf der andere » Seite Käufe für Rechnung der
Stillhalleglänbiger beobachtet , so daß am Verlans ein
f« st« r Unt «rton nicht zu verk«nn «n war . Schwächer la -
gen Schuckert , di« b« i 10 000 RM . Umsatz 2'A verloren .
Schultheiß Ware » wieder 1 Proz . niedriger . Di « Divi -
dendentaxen laute » jetzt aus 4 Proz . Erdöl mi »« S %
wurd « n angeblich von holländischer S « it« gegeben .
Brannkohlenwerle lagen nicht einheitlich . Ilse waren
um 3 Proz . erholt . Eintracht v« rlor «n 1!4 . Linoleum -
papiere waren wi « dcr offeriert . Eonti Linoleum ver -
loren % . Am El « ktromarkt waren Siemens gilt g«<
halten . Elektra Schlesien gewannen 1 . Akkumulatoren
waren 3% ni« d«rigcr . Di « Generalversamlnng ist nun -
mehr auf deu 14. September « iuberufen . Für Zellstoff -
werte bestand etwas Nachfrage , wohl im Zufammenhang
mit der Belebung der Papierindustrie . Auch F « ldmühle
waren unter Hinweis aus besser« Erg « bniss« gesragt .
Am Kunstseideaktienmarkt wurde d« r Antrag aus Aus -
lösung des KunstfeideliindikatS erörtert . Akn und B «m-
berg litten unter Realisationen . Für Montanwerl « In¬
stand vereinzelt Interesse . G« lseiiklrch« n gewannen 1 ,
Vereinigte Stahl % , R «» t« n lag «» rnkng . Spitt « Schuld -
buchforderungen wurden höher bezahlt . Auch für Ver -
einigte Stahlobligation « n bestand etwas Ausnahmen «i .
gnng . Alt - und Ncnbesitz waren unverändert .

Geld war w« iter leicht . Tagesgeld stand mit 4^ , v« r -
« snz« lt auch mit 4Vfc zur V« rsligung . Valuten waren
wenig verändert . London -Kabel 4,49 . Der Dollar in
Berlin 3,09 , das Psnnd in Paris 84,59 . Die Mark in
London 13,885 .

Frankfurter Börfe
vom 11 . Anglist 193S

Slill
Die Börs « liegt wie seit Tagen anßerordentlich ruhig ,

vorübergehend setzl « das Geschält vollkommen aus , da
so gut wie keine Publikumsausträge vorliegen . Auch
Sonderbewegiingen liege » nicht vor . ES mangelt bei
der üblichen Sonimerstille an besonderen Anregungen .
Trotz dcr kleinen Umsätze blieben die Knrse ziemlich
widerstandssäbig , obwohl einzeln « Werte weiter l«i» l
abbröckelten . Die krästtg « Entlastung d« Z Arbeitsmark -
ttS und die starke Konsolid 'ernng unserer Wirtschafts¬
lage l» i« b« n nach wi « vor ein« Sllitz « für die Börsen -
versassnng . Auch wurden bereits verschiedentlich Mei -
nungskänse getätigt . JG . Farven eröfsneten mit 129,5
»ind zogen bis 130 unmittelbar nach der ersten Notiz
an , waren jedoch später kaum v« ränd « rt . Goldschmidt
verloren Vi, Scheideanstalt V* Proz . Montanwert «
lagen relativ gut gehalten , so waren Stahlverein , Gel -
senkirchen , Harpener unverändert , Rheinstahl gaben Vi,
ManneSmann Vi, Buderus 1 Proz , nach , Phönix Ii ,
Rhein . Brau » % Proz . feftcr . Von Kaliakl !« » verloren
Wefleregeln 1^ Proz . Am Markt für Schiffahrtswerl «
war di« Haltung gut b« haupt « t . Hapag H Proz . fester .
Auch Elektrowert « vatten zumeist klein « Kursbes « sli -
gunge » . Beluka Vt, Siemens Proz . freundlicher .
Schlickert waren aus elu« Zusallsordr « Proz . schwä-
chcr . AEG . gaben % Proz . nach Zellstoff werte waren
um eine Kleinigkeit sreitndltcher . K »nstscid «»werl « la -
gm schwächer , AKU . V- , Bemlxrg K . Im einzelnen
war «» ReichSbankanteile gefragt und % P ioz . höher .
Metallgefellicholt verlor «» 1 '4 , Zlidd . Zuck« r 1, Ecment
Heidelberg H . Daimler !4 Proz . Dcr Rentenmarkt war
uneinheitlich . Di « Umsätze hielten sich in sehr beschei-
denem Nahmen . Neudcsttz waren anfangs 0 .2 Proz . ge-
drückt und glichen im Verlauf ihren Verlust zur Hälft«

Wied« an « . Fest lag « n späte Schuldbiichcr mit % Proz .
Gewinn . Unv « r » nd« rt noti « rt « n Altbcsitz . Fast ohn «
Umsätze « nd ohne Kursvcrändcrung warcn Auslands -
renlen . Psandbries « hallen einen ausgeglichen «» Markt .
ES lagen aber imm «rhin zahlreiche kleine Einzelläufe
vor , die zu uttveräudertem Kurs ausgeführt wurden .

Im w« iteren Verlans war die Börse still . An dcr
Haltung änderl « sich fast nichts . Tag «sgcld 3 Proz .

Mannheimer Effektenbörse
Die Börse zeigt « auch heute keine Belebung , die Ten .

denz blieb aber behauptet . Farben notierten 131 . Et -
was fester lagen Westeregeln mit 127 , schwäch« ! dagegcn
Waldhos mit 40. Banken überwiegend leicht ab« g -
schwächt. Vcrsicl>eru »gswcrl « ohne J » lcr «ss« . Auch dcr
Rentenmarkt lag vernachlässigl . Goldpsandbries « wäre »
behauptet .

6 Proz . Baden Staat 82, 7 Proz . Heidelberg Stadl
60, 8 Proz . Ludwigshasen Stadl 63, Ma » « h« imcr Ab -
lösung 62,5 , 8 Proz . Mannheimer Stadl 65, 8 Proz .
Psälz . Hhp .-Goldpsdbr . 85,5 , 8 Proz . Rhein Hyp .-Gold -
psdbr . 82,5 , 6 Proz , Farbcnbonds 113.

Bremen -Besigheim 76, Brown Bovert 14 , Eemenl
Heidelberg 81 , Daimlcr -Benz 28,25 , Dt . Liuoleum 43,25 ,
Durlachcr Hof 51 , Eichbaum - Werger — , Enziuger -Uuiou
74, Farbeniudustrie 131 , 10 Proz . Großlraft Mannheim
110 , Kleinlcin 51 , Knorr 180, Konserven Brau » 55,
LudwigShascuer Aklicubr . 77 , Mez 50 , Pfalz , Mühle »
74, Pfalz . Preßh « s«n 83, Rhein « l«ktra 87 , dto . Vorzugs¬
akt i« n 85, Rheinmühlcn —, Schwartzslorchcn 82, Seil -
wolss — , Sinn « r 64 , Südd , Zucker 158 , Ver . dt . Ocl -
labriken 86, Westeregeln 127, Zell Waldhof 40.

Badische Bank 112, DD -Bank 53. Psälz . Hvp .-Bank
64, Rhein . Hyp .-Bank 97, Eommerzbank 48.75 , Dresdner
Bank 45.

Badtsche Asseenranz 28 B , Mannh . Versicherung 23 B ,
Wiirtt . Transport - !i6 .

Ludwigshafen « r Walz 74,5 , Alibesitz 77,5 , Neubesitz 11 .

Berliner Metalle
vom II . August 1933

Elektrolytkupfer elf Hamburg , Bremen oder Roller -
dam 57 .25 . Originalhiilten -Aluminium in Blöcken 160,
in Walz - oder Drahlbarren 164 . Reinnick «! 330 . An -
timon Regnlns 39—41 . F « instlb « r 1 Kg . sein 37 .25
bis 40.25.

Berliner Produktenbörse
vom 11 . August 1933

W« l, «n , märkisch « r 173—75 . Sept . 189 .5—190 .5. Okt .
191—192 . Tendenz : monatl . befestigt . — Roggen , mär -
kischer 140 - 42. Sept . 155.75—156.75. Okt . 158—59.
Dez , 160 .5— 61 .5 . Tendenz : stetig . — Wintergerste neue
2zeiiig 146 —54, 4zeilig 134— 39. Tendenz : stetig . — Haser ,
märkischer aller 134— 40, neuer 127— 34 . Tendenz : rnhig .
— Weizenmehl 22 .5^ 26 .25 . Tendenz : rnhig . Roggen -
mehl 19.5— 21 .5 . Tendenz : ruhig . Weizenklcie 9 .2— 9 .3 .
Tendenz : rnhig , Roggenklcine 8 .6 —8.9 . Tendenz : rnbig .
Raps 310—320 , Viktoria -Erbscn 25 .5—31 , Sp « ise« rbs -n
21 —22, Futter «rbsen 13.5- 15 , Wick «n 14.25- 16, Lein -
kucheu 14 .6 inkl . Mon „ Erdnnßknchen 14.8 inkl . Mon .,
Erdnußkuchenmehl 15 .4 inkl . Mon ., Trockenfchnivel 8 .6
ab Hamburg , Exlrah . Soyabohucnschrot 13.3— 13 .4 inkl .
Mon . ab Stettin , dio . 14 inkl . Mon . inkl . Sack ab Ab «
ladestaXon , Karloffelflocken D .G .H .-War « 13 . 1— 13 .4 .

Mannheimer Produktenbörse
Wegen dcr Unmöglichkeit , das Malilgefchäft zu be-

leben , konnte d« r Markt für Brotgetreide auch im Früh -
verkehr nur eine ausgesprochen ruhigc und abwartende
Tendenz zeigen .

Im nichlosfiziellen Frklhvcrkehr Hörle man per 100
Kilogramm waggonfrei Mannheim : Weizen inl . 19.10
bis 19.25, Roggen 15 .75—16 .00 , Hafer alt 15.25 , Som¬
mergerste neu 18.00—19.00, Wiulcrgerst « n«n 15 .50 biS
16.00, Futlcigerste 15 .00— 15 .50, Plalamais 17 .75— 18.00,
Bierlrcbcr 13.25— 13.50 , Wcizcnmchl Zp «zial Null südd .
mit Austauschwcizcn 29 .25—29 .75 , dto . Julandsvcr -
Mahlung alte Ernte 28 .25—28 .75 , dlo . AuSlauschwcizcu
n« ue Ernl « 28.25—28 .75, dl » . Jnlandsv « rmahlung neu «

Ernte 27 .25— 27 .75. WrizcnanSzugsmchl gleiche Mah¬
lungen 32.25- 32 .75 bzw . 31 .25—31 .75 bzw .
30.25— 30.75, Weizenbrolmehl gl«ich« Mahlungen
21 .25—21 .75 bzw . 20.25—20.75 bzw . 20.25—20 .75 bzw
19.25—19 .75, Roggcnmehl nordd . alle Ernte 22.75 bis
23.75, dlo . südd . und psälz . neue Ernle 22.00—23 .55,
WeizenNei « fein 7.75 Erdnnßknchen 15 .50—16.25 RM .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 11 . August 1933

<W« ißZuck «r , einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
Aug , 32.60— 32.70 (innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz :
stetig . Aug . 5 .0- 4 .90 . Sept . 5.0- 4 .90. Okt . 5 .20— 5 .0.
Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .08.

Butternotierung
vom 11 . August 1933

1 . Qualität 120 RM ., 2 . Qualität 114 RM . . abstil¬
lend « 107 RM . T« ud«uz : fest . Bemerkungen : Marken¬
ware mich höher .

Eiermarkt
Das Ei «rgeschäsi in den slidwcstd «utsch«n Großstädi « »

stockt ctwas , da dcr Konsum infolge dcr Sommerferien
feinen bcsondercn Nc » b« dars zeigt und vor allen Di »-
ge » auch die erhöhten Preise nur zögernd anleg « n will .
Jedoch ist di« Gcsamitendenz stetig , obwohl di« In -
landSli « seru » gc » klein bleiben , und wie auch das Aus -
land «rhöhle Forderungen st« llt . Di « Großhandels -
preise für deutsche Handelsklasseneier sind für S 9% ,
A 9 , B 8, C 7Vi , D 7.

Viehmärkte
Mannheimer Kleinviehmarkt vom IN. August

Zufuhr : 78 Kälber 25 Schas « , 130 Schwein « , 3 Läm -
mcr , 698 Fcrkel und Läuser . Es kosteten pro Stück
Ferkel bis 4 Woche« 7—10, über 4 Wochen 11 —14 ,
Läufer 15— 18.

Marktverlaus : Kälber und Schweine nicht notiert ,
Ferkel und Läuser ruhig , Ucbersiand .

Rindviehmarkt in Rastatt
Ausgetriebene Tiere : 80 Kühe , 11 Kalbinnen , 65

Rinder , 13 Kälber , zus . 160 Ticrc . Verlauste Tier « :
25 Kiih« 200— 350 M , 33 Rind « r 92— 220 M , 4 Kabin -
n« n 3iK)— 400 M , 2 Kälbcr 35— 40 X , zus . 64 Tiere
— 27 Prozent dcs Austriebs .

Schwcincmarkt Rastatt vom 19 . August 1933
Auf dcn heutigen Markt wurden verbracht : Schw « ine :

25 Stück Läufer , Preis pro Paar von 38 bis 65 .* ,
Rückstand 1 Stück . 707 Ferkel , PrciS pro Paar von
15 bis 35 Ji , 38 Rückstand . Markenbutter 1,40 bis 1,55,
Landbutter 1,20 diS 1,30 M . Teutschc Landet «! 8—10,
Handelsklasle ABE -Ei «r — , AuslaudSeier —, (Dänen
9 - 10, Holland «! 9 - 10 Pfg . per Stück .)

Obltmärkte
Bühl . Brombeeren 30— 32, Reineclauden 8—9 , Pftr .

sich« 22—25, Frühzwctschgcn 10—12, Biin «n 8—14,
Acpsel 7—12. Anfuhr : 3000 Zlr . Verkaus : gut .

Obcrkirch . O b st g r o ß m a r k t . Pslaumcn 8—10,
Zwclfchacu 8— 11 , Acpfcl 8— 12, Birucn 8—16, Pfirsich «
25—28 Hcidclb ««rcn 20— 24, Bohnen 11 —12, Guik « n
10— 15

'
pcr Stück .

Dingliiigcn (Bad «n) . O b st g r o ß m a i k 1. A«psel
Klar 14 — 18, Birnen 24, Zwellchgen (Bühler ) 12.
Reineclauden 24 Psg .

Rastatt . O b st »> a r k t . Aepsel 10—15, Birntn 12
bis 20, Pflaiiinen 5—12, Kartoffeln 3—4 , H«idelbter «n
21»—30 , Hinibecre » 30— 35, Zwetschge » 12—18 Pfg .

HandschuhSheim . Ansubr außerordentlich stark . Ab -
satz schleppend . Psirstchc 19 — 20, Birnen 1. Sorte 12 bis
17 , 2 Sorte 11 —15, Pflaumen 3— 6 , lürk . Kirfchen
6—8, Aepf « ! 1 . Sorte 12—16, 2 . Sorte 7—11 , Fallobst
4— 6, Reineclauden 4— 9 , Mirabellen 13—15, Blihler
Zweifchgcn 9—12, Tomat «n 1. Sorte 10—13, 2 . Sorte
6— 8 , Stangenbohnen 1 . Sorte 10— 14 , 2 . Sorte 5— 9.

Weinheim . Anfuhr 350 Ztr . Nachfrage gut . Pslau -
men 5—10, Zwetschgen 10—12, Birncn 1. Sorte 10— 17,
2 . Sorte 5— 10 , Aepsel 7—16 , Pfirsiche 9—25, Aprikosen
27 , Brombeeren 23—27, Himb « er« n 21 , türk . Kirschen
6- 9 , Bohnen 9 — 11 .

dem Vorjahr überall zum Abschluß gekomm « u . Soweit
bis jetzt seststeht , zeigt d >« jung« Flucht ein « duichauS
zusiiedcnslcllcnde EnNvicklung . Gegenüber dem Vor«
jähr dürsten allerdings die :>i«baiilagcu hinsichtlich Be-
hang »nd Entwicklung ctwas zurückstehen . An Schäd-
lingcn sind Henwurm und Perouospora vielsach stär-
fer ausgetreten . Für di« wichtigsten Gebiete des dcnt-
ich« » SL« inbau «s lautet die Begutachtung dcs Rcbsta» -
des unter Zugrundelegung der Zahlcunotcn 1 — schr
gut , 2 — gut , 3 — mittel Ivic folgt : Preußisches
Rhcingaugcbicl 2,5 , (im Vormonat 2,2 ) übriges preu¬
ßisches Rheingebiet 2,5 ( 2,3 ) , Nahe-Gcbicl 2,5 (2,3 ) ,
Mos« l- , Saar - und Ruwcr - Gcbi) ct 2,3 (2,3 ) , Ahr -Gc -
biet 2,8 (2,3 ) , Rheiupsalz 2,9 (2,4 ) , Uulcrsraukcn 3,1
(3,1 ) , badislh « Wcinbaugebiet« 3.3 (3,2 ) Rh« i»he!scn
2 .9 (2,7 ) Nkckarlrcis 3 .2 (4,1) , Sachs«» 2,5 (2.0) .

Die Kontingentierung in der

Porzellangefchirrinduftric

lieber dic gcplantc Kontingciiticrung i» dcr Porz «!-
langeschirrindustric, di« lediglich siir den Inlands -
markt gedacht ist . verlautet iinninehr , daß dic Bcrcch -
nnng dcr Kontingente wic solgt vorgenommen >v« rden
durste : ebin dcr DurchschnittScrzcnguug der Jahre
1927/32 mal 0 .40 dcr bei der Bruchvernichlung » »ge¬
nommenen Kg . Zum Ersatz siir stillgelegten Osenraum
bzw . siir völlig stillgelegte Werke ist eine Entschädigung
vorgesehen, die bei schon stilliegenden Werken 20 RM .
je Jahr lind cbni . Osrenrai »» , siir infolge des Kon-
lingentsplaneS anSg« schalleten Osenranrn 40 Si ® . ic
ebin «» d Jahr betrage» nnd dnrch «j »« Umlage der
arbeitenden Fabriken ausgebracht werden soll . TaS
AuSsuhrgeschäst soll nichl aus Kosten des deutschen Uni -
satzcs forciert wcrdc» , di« Fabriken haben dic Aus -
snbrware » niindestcnS zum Selbstkostenpreis zu ver-
lausen . Dic Kontingentierung soll da »» Platz greise » ,
Ivctt» 75 Proz . des in Fragc kommenden Oscnraumcs
siir Uutcrzcichnuna des Vertrages gcwonncn sind und
dcr R«st durch regierungsseitige Maßnahmen g«bnn-
dcn ist.

, *

Berliner Elfektenkurse
vom vom

11 Auer . lU. Ausr.
vom vom

ll . Aupr. 10. Au*
Fe . tverzin ».
che Werte :
AblSsungs -

schuid al ! 77.50 77»/,
Ablösungs¬

10.35schuld neu 11 OS
6°" iRoichsani . 83 5v 83 '/»
Banken :
Berliner

Handelsges . 85 .- 85 .75
Deutsche

Bank - Disc . 52.50 53 . -
Dresden . Bank 44 ' » 44.75
Reichsbank 181. - 152.-

Schfffahrta -
aktien :
Hapasr 12 « 12.25
Hamburg SUd 19 50
Nordd . Lloyd 12V» 13 —

Indnstrieaktlen :
Aku 29 '/. 30.25
Accumu -

167.—latoren
AEO IB.; O •20 -
BMW 133.- 133 51
Hemberg 47 .50 48 . -
Berger 150 .- 150.-
Bergmann 9.76 10 -
Berlin -

Karlsruher 71.75 71.75
Brown Boveri 14 - 14.25
Daimler 28 .— 28 »
Enzinger¬

werke 74 - 43 .-

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesftirel
Gritzner
Harpener
Hoesch - Eisen
ilse Bergbau
Junehans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedarf
Phönix
Rhein - Biaunk
Rheirelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
SUdd . Zucker
Ver .Glanzstofl
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westerejreln
Waldhof
Privatdiskont

Iane
Privatdiskont

kurz
Tendenz : Behauptet

130.3C
58 —
8 ) -
?0 25
89s/K
<>2. -
141.50
34.fO

122. -
53 .75

124 .-

R»/«
: 6 50
192.50

87 ' f-
9«.50
165. -
153. 75

157. -
47 .-

35.25
^4 .—
124.25
41 .—

3'«/»

130.75
58.25
79 .50
20 50
89 .50
fil 50
137.—
34. 50

8.—
i3 .50

124.—

8. —
H6.—
195.50

*8 —
98 .25
IÖ5.25
15.4.—
62 .50

35 ' »
84 50
124.—
40 25

3 ' v

3 Vi

Seuergutscheine 1W34 vom II . Aug . 87 '/«— vom 10 , A ur .971'

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

11 . Aug . 10 Au ?.
vom vom

11 . Au ? . 10 Au?

estverxin *.
•iche Werte ;

Ablösunes -
schuid alt

Ablösunvs -
schuld neu

6' o Bad .
Staatsanleihe

5° oBadenkohIe
Ptälz - Hypoth

Bk . K . 2-6
Rhein Hypoth .

Lt. - R 5-9
Wtlrtt . Hypoth .

Bk . 1 u . Ii
Benken :
Bad Bank
Deutsche

Bank -Difc .
Frank furler

Hyp . Bank
Ptälier

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrtt -
werte :
iiapa -
Nordd . Lloyd
Indnetrleaktlen :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silbe i
Dyckerhoff &

77»/,
Widmnnn

57. 75 Eiek ' r .

11.—
Licht 4 Krali

11.25 h' artien -

82 ' »
industrie

82» i Uelsenkirchen
Uritzuer

85. -
Grün Sc

85.- Biltingei
"2. -

Haid & Neu
82.— Harpener

86.5
Holzmann

86 ' /< Kali
Aschetsleben

Kali
113 - 112.- Westeregeln

Klöckner
52 .8 53 .— Knorr

Heilbronn
6 25 06.75 Mez

Phönix
«4.— 64 — Rhein .
162.- 150.» Braunkohle

Rheinelektra
07 .— 96 .5 VorzugsaM

Rheinelektra
Stamm

Rheinstahl
12 5 Schnellpressl .

13 25 13.75 Frankenthal
Seilinduslrie

Wold
19.25 19.75 Siemens
117.— 117.- SUdd . Zucker
36.— Ver . deutsche .

35.50 Oele
Zellstoff

Aschal fenb .
80 .5 81.75 Zellstoff
28 '/t 27.25 Waldhot

173. -

11.-

.' 8 .2

181.—
13.—
89.25

121.2t

125.76

181. -

hb .75

196 -

85 .5

87.25

4.25

15. -
154.-
157.-

86 . -

21. -

42 .-

173.25

130.-
59 -

13.—
89 '/»

121.2'

126.»
53.—

181 -
50 -
36.-

1H4.W

86 -

87.75

4 —

15.?'
1ä:<.a4
157.-

21.-

70.2'

Berliner Devilen
vom 11 . August

Buen . -Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newvork
Rio de Ja >
(Jruqua )
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzi ^
Helsingfors

Cield ßrtei

0 .928 0 .932 Italien
2. 907 2 .913 .( ugoslavien
1 .998 2 .002 Kowno
0 .837 0 .839 Kopenhagen
14 .28 14 32 Lissabon
13 .90 13.94 Oslo
3 .097 3 . 103 Paris
0.244 0 .246 Prag
1.449 1. 451 Is .and

169.68 170 .02 Riga
2.408 2 .412 Schwei ?.
58. 59 58.71 Sofia
2 . 488 2 .492 Spanien

— — Stockholm
81 .67 81 .83 TaUin
6. 144 6. 156 Wien

ÜCi .

22 .08
5. 195
41 . 75
62 .09
12 .67
69 .98

16 445
12 . 4*
62 .94
73 .93
81 .20
3.047
3509
71 .68
71 .68
47.45

22 .12
Z.20»

41 -7
62 -21
[ 9 6^

70.1?

\ 2M
' 3-06
74-0^
m $
ü.og
35 .1?
71 .8 ^Ml
47 .5J
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9€ier sind alle deu
Sonntag, den 13. August :

Berlin : 19.45 : Aus Chikago : Deutsche Tagfeier .
20.45 : AuS Operetten . Nach den Nachrichten
bis 1 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Bläserserenade . 21 . 10 : Volks-
tümliches Konzert . 22 .30 : Aus Chtkago : Deut -
sche Tagfeier . Ab 23.30 : Tanzmusik.

Deutschlandsender : 20 .00 : Jubiläums -FunkauS -
stellung . 20.15 : „Dorskirmes"

, ein bunter Abend
Nach den Nachrichten: Deutsche Tagfeier von
der Weltausstellung in Chikago .

Frankfurt : 20 .45 : Operettenkonzert . Tagesnach-
richten, anschl . bis 24.00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Sonntagskonzert . 22 .00 : Der
große Zapfenstreich. 22 .15 : Nachrichtendienst.
22 .30: Deutsche Tagfeier . Ab 23 .20 : Unterhal-
tung und Tanz .

Königsberg : 20 .15 : Abendkonzert. 22 .30 : Deutsche
Tagfeier .

Langenberg : 20 .00 : Leichte Musik in allerlei
Gestalt . 21 .00 : Hörspiel „Der gestohlene Sol -
dat" . 22 .30 : Deutsche Tagfeier . 23 .30 bis 0 .30 :
Tanzmusik.

Leipzig : 20 .00 : Wir Sudetendeutsche! 21 .10 :
Abendkonzert. Nach dem Nachrichtendienst bis
24.00 : Tanzmusik.

München : 21 .30 : Oesterreich . 21 .50 : Ein Walzer -
reigen . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Montag, den 14. August :
Berlin : 20.05 : Ostseefischer singen ihre Hei-

matlieder . 20 .35 : Nordische Musik. 21 .30 : „Der
Schmeckfäbel ". Wiederholung. Nach den Nach-
richten bis 24 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Der Zeitdienst berichtet. 20 .20 :
Das ist der deutsche Arbeiter : „Schiff unter
Dampf ". 21 .20 : Klavierkonzert . 22 .25 : Oester-
reich .

Deutschlandsender : 20 .00 : Von der Jubiläums -
Funkausstellung . 20 .15 : Alte Bekannte . 20.35 :
Ausgepfiffene Meisterwerke und kluge Zeit -
genossen stellen sich vor. Nachrichtendienst, an-
schließend bis 24 .00 : Nachtmusik.

Frankfurt : 20 .00 : Kammerkonzert . 20 .40 : Rhei -
nifche Histörchen. 21.30 : Konzert. Ab 23 .00 :
Nachtmusik.

Hamburg : 20.10 : Alfred Brehm , das Leben eines
Forschers. 21 .10 : Aus dem Archiv der SchleS-
wig-Holsteinischen Musiksammlung . Ab 22 .00 :
Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 20 .10 : Musik für Cello und Kla -
vier . 20.40 : Autorenstunde . 21.15 : Lieder und
Arien . Nachrichtendienst, Sportfunk .

Langenberg : 20 .35 : Durchgefallene Musik . 22 .15:
Spätbericht . Ab 22 .30 : Nachtmusik und Tanz .

Leipzig : 20 .20 : Militärkonzert . 21 .00 bis 21 .20 :
Hörbericht „R . R . 16 rückt aus ". 21 .45 : Aller¬
lei Getier . 22 .20 : Nachrichtendienst, anschl . bis
24.00 : Unterhaltungskonzert .

München : 20 .00 : Das kleine Funkorchester nimmt
Abschied. 21 .00 : Der gemütliche Teufel , ein
Zauberspiel mit Gesang. 22 .00 : Serenade . 23.00
bis 24.00 : Nachtmusik.

Sienstag , den 15. August :
Berlin : 20 .05 : Ellh Beinhorn spricht . 20 .25 :

Tabakskollegium . 20 .50 : Ein Tag in der Reichs-
führerschule Bernau . 21 .00 : Orchesterkonzert.
Nach den Nachrichten bis 24 .00 : Spätkonzert .

Breslau : 20 .00 : Konzert . 21 .40 : Der Nachwuchs
singt. Ab 23 .00 : Unterhaltungs - und Tanz -
wusik.

^ eutschlandsender: 20.00 : Zur JubiläumS -Funk-
ausstellung : „Fernsehen". 20 .15 : Wunschkonzert
aus Hörerkreisen. 21 .15 : Die Ferne . Eine
Reisephantasie. Nach den Nachrichten: „Du
Volk werd' Flieger !" 23 .00 bis 24 .00 : Spät -
konzert.

Frankfurt : 20 .00 : Landsknechts- und Spielmanns -
lieber. 20.45 : „Die Mörnrechten", ein Bauern -
Hörspiel . Ab 22.45 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .00 : Lachende Wissenschaft . 21 .00 :
Abendmeldungen . 21 .10 : „Sien beerte Froo ",
ein lustiges plattdeutsches Stück. 22 .20 : Ellh
Beinhorn berichtet . Ab 22 .30 : Spätkonzert .

Königsberg : 20 .05 : Klassische Kammermusik . 21 .05 :
Musiker unserer Zeit . Eduard Künneke . 22 .30 :

0 Nachrichtendienst .
^ »zenberg : 20 .05 : Kammermusik. 20 .50 : Hör-

R
l° lge „Ein Marienleben " . 22 .05 : Spätbericht ,
'pzig : 20.00 : Funkbrettl . 21 .00 : Peter Mar -
^uardsens 25 . Aufstieg. 21 .40 : Joh . Brahms ,
Trio in H -Dur . Nach dem Nachrichtendienst
*>is 24.00 : Unterhaltungsmusik .

20 .00 : Unterhaltungskonzert . 21 .10 :
Hörspiel „Der Siedler am Rhein " . 23 .00 bis
^4 .00 : Nachtmusik.

Mittwoch , den 16. August :
^ klin : 20 .05 : Ehestand, Tod und Hochzeit des

Armenadvokaten Siebenkäs . 21 .05 : Aus Ope -
retten von Johann Strauß . Nach den Nachrich -
len bii 24.00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Hundstage. 22 .25 : Oesterreich.
Ab 23.00 : Tanzmusik.

Deutschlandsender : 20 .00 : Was bringt die Funk -
ausstellung ? 20 .15 : Kurkonzert aus Bad Pyr -
mont . 21 .30 : Schlaflose Nächte . 23 .00 bis 24 .00 :
Unterhaltungs - und Tanzmusik.

Frankfurt: 20.00 : Veranstaltung wird bekannt-
gegeben . 21 .15 : Unterhaltende Kammermusik.
22 .15 : Tagesnachrichten . Ab 23 .00 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : „Bräsig", Singspiel in .drei
Akten. 21 .30 : Polka und Schleifer . Ab 22 .40 :
Unterhaltung und Tanz .

Königsberg : 20 .10 : Heitere Scenen . 20 .45 :
Abendkonzert. 21 .45 : Heiteres von Arno Holz.
Nach dem Nachrichtendienst bis 24 .00 : Nacht-
konzert.

Langenberg : 20 .15 : Konzert aus Pyrmont. 21.15 :
Das Dorf entlang . 23.00 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20 .00 : Chorkonzert. 20 .35 : Wilhelm von
Scholz : „Der Erbschmuck". 21 .10 : Serenade
aus dem Dresdener Zwinger . 22 .10 : Nachrich -
tendienst . Anschl . bis 24 .00 : Unterhaltungs -
und Tanzmusik.

München : 20 .00 : Bunte Stunde . 21 .10 : Oester-
reich . 21 .30 : Abendkonzert. 23 .00 bis 24 .00 :
Nachtmusik.

Ionnerstag , den 17. August :
Berlin : 20 .05 : Volksliedsingen. 20 .40 : Wilhelm

Fanderl „Der neue Alltag ". 21.00 bis 1 .00 :
Großer Tanzabend . Neue deutsche Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : Die Musik der Oper „Undine "
v. Lortzing. 21.10 : Heitere Musik. Ab 2L .S0 :
Großer Tanzabend . Neue deutsche Tanzmusik.

Deutschlandsender: 20 .00 : Von der Jubiläums -
Funkausstellung . 20 .15 : Lächelndes Rokoko .
21 .15 : Sommertanzfest . 23 .00 : Nachtmusik und
Tanz .

Frankfurt : 20.00 : Liederstunde. 20 .30 : Neues aus
Frankfurts Vergangenheit . 21 .20 : Stücke für
Violincello und Viola da Gamba .

Hamburg : 20.20 : Das junge Deutschland in der
Musik. Festkonzert in Bad Pyrmont . 22 .10 :
Nachrichtendienst. Ab 22.30 : Tanzabend .

Königsberg : 20 .05 : Wagner - und Verdi -Abend .
22 .10 : Nachrichtendienst.

Langenberg : 20 .05 : Sommertanz . 22 .45 bis 24 .00 :
Nachtmusik und Tanz .

Leipzig: 20 .00 : Feierabendstunde . „Ueber allen
Gipfeln ist Ruh'" . 20 .35 : Orchesterkonzert. 21 .15 :
„Konjunktur ". 22 .35 : Nachrichtendienst.

München : 20.00 : Konzert ttzr 100 Zithern . 21 .00 :
Sinfoniekonzert . 22 .20 : Nachrichtendienst.

Srettag, den 18. August :
Berlin : 20.05 : Orchesterkonzert. 22 .00 : Nachrich-

tendienst . Danach bis 24 .00 : Tanzmusik.
Breslau : 20 .00 : Die schönsten deutschen Volks -

lieber . 21 .10 : Schlesische Burgen und Schlösser .
22 .50 bis 24 .00 : Tanzmusik.

Deutschlandsender: 20 .00 : Großes Orchesterkon -
zert zur Eröffnung der Funkausstellung . 22 .00 :
Tagesnachrichten . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtkonzert.

Achtung ! Hier sildfunh !
Wochenprogramm vom 13 .August bis 19 . August 1933

Di-

Sürag
das Heimatblatt des bad. Rund « (ttC«
funkhörers . Weitaus am meisten
gelesenen « Funkzeitung in Baden

und in der Rheinpfalz .
Umfang 40 Seiten !

Bestellung : Sürag » Verlag Offen-
bürg oder Gaurundsunkstelle der
NSDAP . Karlsruhe . - Preis nur

15
Sonntag , den 13. August . 6 .0(1: Hafeutonzert .
8.00 : Nachrichten, anschl. Gymnastik . 8.30 : Kath ,
Morgenfeier . 9.30 : Vaterländische Weibestund « .
10.10 : Evang . Morgenseier . 11 .00 : Lieder aus
cinpsindsamer Zeit . 12.00 : Standmusik in der
Feldherrnhalle . 13.00 : Schwabe im Urwald .
13.3S : Aus Beethovens „Fidelio " . 15.00 : Stunde
des Chorgesangs . 1S .30 : Stunde dcr Jugend .
16 .30 : Probesingen . 18.00 : Deutsche LeichtathleM -
>neisterschaften . 18.30 : Ans dem Schassen der
Lebenden . 1S .4S : Aus Chikago : Deutsche Tag -
seier . 20.45 : Operettenkonzert . 22.25 : Nachrich¬
ten , Wetterbericht , Sportbericht . 22.50 : Vortrig
über Oesterreich . 23.15 bis 24 .00 : Tanzmusik .
Montag , den 14. August : 6 .00 : Zeitangabe , Wet-
terbericht , anschl . Gymnastik . 7.10 bis £ .15 :
Frühlonzert aus Schallplatte » . 10.00 : Nachrich -
ten . 10.10 bis 1J .10 : Musizierstunde . 12 .00 : Mit -
tagSkonzert . 13.15 : Nachrichten . 13.30 : Deutsche
Männerchöre in Deutschland und Amerika . 14.00 :
Funkwerbungskonzert . 14.30 : Spanischer Sprach¬
unterricht . 15.00 bis 15.30 : Englischer Sprach¬
unterricht . 16.30 : Nachmittagskonzert . 17.45 :
Aus dem Leben der Kleintierwelt . 19.00 : Stunde
der Nation . Schlesische Komponisten . 20.00 :
SA marschiert . Lieder und Märsche . 20 .40 : :

ken . 21 .15: „PoNa und Schleifer .' 22 .00 : Nach-
richten , Sportbericht . 22 .40 : Vortrag übet Oester¬
reich. 23.00 bis 24.00 : Nachtmusik . 2.00 bis 2 .45 :
Ueber den deutschen Kurzwellensender : Eine
Sommerreise durch Deutschland .

Donnerstag , den 17 . Aiigust . 6 .00 : Zeitangabe
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .10 bis 8 .15:
Frül,konzert auf Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten .
10.10 : Kammermusik . 10.40 bis 11 .10 : Streichduo .
11 .15 : Wetterbericht . 12.00 : Mittagskonzcrt . 13.15 :
Nachrichten . 13.30 : Mittagskonzcrt . 14 .00 bis
14 .30 : Funkwerbungskonzert . 14 .30 : Spanischer
Sprachunterricht . 15.00 : Englischer Sprachunter¬
richt . 15 .30 : Stunde der Jugend . 16 .30 : Nach-
mittagskouzert . 17.45 : Die seelische Befreiung dcr
Jugend . Von Hans Ahrens . 18.35 : Äurzmel -
düngen , Landwirlschastsnachrichien . 19.00 : Stunde
der Nation . „ Das ist Berlin !" 20 .05 : Sommer -
tanzsest . 22.20 : Nachrichten , Sportbericht . 22.45
bis 24 .00 : „ Der Bajazzo " .

Freitag , den 18. August . 6 .00 : Zeitangabe , Wet.
terbericht , anschl . Gymnastik . 7 .10 bis 8 .15 : Früh ,
konzert auf Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten .
10 .10 : Heitere VortragSmusik . 10.40 bis 11 .10 :
Deutsche Arien pon Händel . 12 .00 : Bayreuth «

W Das fDhrendc Rnndfunk -Speziulgeschäfi

Kaaio - ^ irauss Beste Bezu ^que <>6 « ssier
Karlsruhs Kaiserstraße 46

TELEFUNKEN . SCHALLPLATTEN
Telefon 5013 und NS .- SCHALLPLATTEN

Hörbericht aus dem Walter Flex -ArbeitSlager .
21 .10 : Erzähle , Kamerad . 21 .30 : Lieder zeitge¬
nössischer Komponisten . 22 .00 : Nachrichten , Wet -
«er - und Sportbericht . 22 .20 : Schallplatten .
23 bis 24 : Nachtmusik .
Dienstag , den 15. August . 6.00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .10 bis 8 .15 :
Frühkonzert aus Schallplatten . 10.00 : Nachrich«
ten . 10 .10 bis 11 .10 : Johannes Brahms . 11 .40 :
Hausfrauenfunk . 12 .00 : Mittagskonzert . 13 .30 :
Alte Marienlieder . 14.00 bis 14.30 : Funkwer -
buuqSkonzert . 14.30 bis 15.00 : Englischer Sprach -
Unterricht . 15 .30 : Blnmenstnnde . 16 .00 : Frauen¬
stunde . 16.30 : Nachmittagskonzert . 18 .10 : Libe¬
ralismus . Judentum und Presse . 18 .35 : Kurz .
Meldungen , Landwirlschastsnachrichien . 19 .00 :

Stunde der Naiion : Mecklenburg , eine deutsche
Landschaft . 20 .00 : Heitere Kleinigkeiten . 20 .45 :
Die Mörnrechte . Ein Banernhörspiel . 22 .15 :
Nachrichten , Sportbericht . 22.45 bis 24 .00 : Nacht¬
musik .
Mittwoch , den 16. Angnst : 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .15 bis 8 .30 :
Frühkonzert . 10 .00 : Nachrichten . 10.10 : Sonaten .
10.40 bis 11 .10 : Wilhelm Kemps spielt Beetvovcn .
12 .00 : Mittagskonzcrt . 13.15 : Nachrichten . 13.30 :
Willy Domgräf -Faßbaender singt . 14 .00 : Funk -
werbungskonzert . 15.30 : Kinderstunde . 16.30 :
Nachmittagskonzert . 17.45 : Wenn die goldenen
«ehren rauschen . Eine Somniererzähluug . 18.10 :
Dr . Ina . Willy FuckS : Deutsches Bauen . 18.35 :
Kurzmeldungen , Landwirtfchastsnachrichten . 19 .00 :
Stunde der Nation . „ Preußens ältestes Regt -
Mint " . 20.00 : Liebe Gewitter und saure Gur -

Erinnerungen . 13.15 : Nachrichten , Wetterbericht .
13.30 : Unterhaltungskonzert . 14.00 bis 14 .30 :
Funkwerbungskonzert . 14.30 bis 15.00 : Englischer
Sprachunterricht . 15.15 : Operettenkonzert . 16.00 :
Meine SonntagSwanderung . 16.30 : Nachmittags -
konzert . 17.45 : „Kurzwellen '

, Vortrag . 18.10 :
Sorgen und Zweifel « iner jungen Mutter , Aerzte -
Vortrag . 18.35 : Kurzmeldungen . Laudwirtschasts -
uachrichten . 19 .00 : Stunde der Nation . „ Der
Heimkehrer ' . Hörspiel . 20 .05 : Groszes Orchester -
konzert zur Erösfnung der Funkausstellung . 22 .00 :
Nachrichten . 22 .25 bis 23 .00 : Kleine Stücke sür
Violine .

SamSiag , den 19. August : 6 .00 : Zeitangabe .Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .10 bis 8.15 :
Frühkonzert auf Schallplatte » . 9 .50 : Nackrichten .
10 .00 : Lyrische Stücke von Grieg . 10.25 : Musi -
zierstunde . 10 .50 : Wetterbericht . 11 .00 : Bunte
Volksmusik . 11 .50 : Funkwerbungskonzert . 12.00 :
Wetterbericht . 12.05 : Funkwerbungskonzert .
12.20 : Volksmusik . 13 .10 : Beethoven , Sonate <5 -
Moll . 13.30 : Mittagskouzert . 14.30 : Nachrichte »
Wetterbericht . 14.50 : Die Jugend hat das Wort .
15 .00 : Handbarmonikasoli . 15 .30 : Stund « der
Jugend . 16.30 : Stunde des Ehorgefangs . 17.00 :
Nachmittagskonzert . 17 .45 : Ludwig Wüllner zn
seinem 75 . Geburtstag . 18.35 : Nachrichten , Sport -
bericht . 19.00 : Stunde der Nation . Volk , flieg
du Wiederl Hörberichi von den Fluglagen aus
dcr Rhön . 20.OO: Seht , wie die Sonn « bort
sinket . . . Abeudkouzert . 21 .15 : Tanzmusik .
22.00 : Nachrichten , Wetterbericht . 22 .20 : Vortrag
über Oesterreich . 22 .40 : Knnstpseiser Gialdini .
23.00 bis . 24.00 : Nachtmusik .

, NS.-Funk/ die einzige , parteiamtlich anerkannte Rundfunkzeitschrift d . Nationalsozialisten ,
ist die führende Funkzeitung Im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer .
Anmeldung : Gaurundfunkstelle Baden , Karlsruhe , Kalserstr . 123111.

Frankfurt: 20 .00 : Volkslieder. 21 .05 : Jungmann¬
schaft deutscher Tonsetzer und Dichter West-
deutschlandS. 22 .00 : drei mal 5 Minuten . Ab
22 .45 : Nachtkonzert .

Hamburg : 20.00 : Sommermusik. 21 .25 : Volks-
tänze aus deutschen Gauen . Ab 22 .45 : Unter¬
haltungskonzert .

Königsberg : 20 .10 : Max don SchillingS-Gedächt-
niskonzert . 21 .25 : Alt-Danziger Musik. „Der
träumende Schäfer". 22 .00 : Nachrichtendienst.

Langenberg : 20 .05 : Die schönsten deutschen Volks-
lieder . 21 .05 : Junge - Mannschaft . Ab 22 .45 :
Nachtmusik.

Leipzig : 20 .00 : Sepp Summer singt Lieder zur
Guitarre . 20.45 : „Der Nachtwächter". 21 .15 :
Lieder und Märsche des neuen Deutschlands.
22.15 : Nachrichtendienst anschl . bis 24 .00 : Tanz -
musik.

München : 20 .00 : Konzert de ? MusikzugeS der
SA .-Standarte . 21 .10 : Funkzeitspiegel. 21 .20 :
Unterhaltungskonzert . 22 .20 : Nachrichten.

Samstag , den 19 . August :
Berlin : 20.05 : Aus der Funkausstellung . Hie

guet Brandenburg alle -wege . 22 .00 : Nachrich -
tendienst . Danach bis 1 .00 : Tanzmusik.

Breslau : 20 .00 : „Mit Kind und Kegel ". Hei-
terer Abend. 21 .10 : Wunschkonzert dcr Funk-
kapelle. 23 .00 bis 24 .00 : Tanzmusik.

Deutschlandscnder: 20 .05 : Aus der FunkauSstel-
lung : Hie guet Brandenburg allewege. 22.00 :
Nachrichten. 23 .00 : Leichtathletik Deutschland
—England . 23.15 bis 0 .30 : Tanzmusik.

Frankfurt : 20 .00 : Veranstaltung wird bekannt
gegeben . 21.15 : Tanzmusik. 22 .45 : Nachtmusik.

Hamburg : 20 .00 : Stunde der Ostsee. 20 .45 : Hei¬
terer Abend. 22 .00 : Nachrichten. Ab 22 .30 :
Unterhaltung und Tanz .

Königsberg : 20 .10 : Festrede des Begründers deS
Kampfbundes für deutsche Kultur , Alfred Ro-
fenberg. 20.40 : Klassische Kammermusik. 21 .40 :
Der Mord in der Padojaschlucht. 22 .15 : Tanz -
musik .

Langenberg : 20 .00 : Abendmeldungen . Anschl.
Heiterer Abend. 20.30 : Operette und Tanz auf
Schallplatten . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20.05 : Heiterer Abend . Nach dem Nach-
richtendienst bis 24 .00 : Nachtmusik.

München : 20 .00 : „Knickerbocker" , ein heiteres
Spiel in drei Bildern . 20.40 : Oesterreich . 21 .05 :
Tanzfunk der Fuuktanzkapelle . 23 .00 bis 24 .00 :
Nachtmusik.

Reichslheaterkammer gegründet
Die sieben Spitzenverbände des deutschen

Theaters haben sich mit Unterstellung unter
den Reichsminister für Volksauskläruug und
Propaganda zur Reichstheaterkammer
vereinigt , der die einheitliche Pflege eines na -
tionalen deutscheu Theaters obliegt .

Durch Beschlutz ihrer Vorstände gehören dcr
Reichstheaterkammer an :

der Deutsche Bühnenverein ,
die Genossenschaft deutscher Bühnenangehö -

riaer ,
die Vereinigung der künstlerischen Bühnen -

vorstände ,
der Deutsche Chorsängerverband und Tän -

zerbund ,
die Vereinigung dex Buhnenverleger ,
der Verband deutscher Bühnenschriftsteller

und Bühnenkomponisten ,
der Einheitsverband deutscher Berufsmusiker .
Reichsminister Dr . Göbbels hat zum Präsi -

denten der Reichstheaterkammcr den Ministe -
rialrat Otto Laubinger ernannt und sei -
nem lebhaften Wunsche Ausdruck gegeben , dah
die Reichsthcaterkammer die Unterstützung
und den gesetzmäßig festgelegten Schutz des
Reiches baldigst finden ivcrde .

Nachlassen der Sochschulüberfüllung
Nach den Ergebnissen der Hochschulstatistik

für das Wintersemester 1932/83 hat sich die all -
mähliche rückläufige Bewegung in den Be -
sucherzahlen der deutschen Hochschulen, die schon
in den früheren Semestern zn beobachten war .
langsam fortgesetzt. Der Rückgang gegenüber
dem Wintersemester 1931/32 beträgt für alle
Ŝtudierenden 5 Prozent bei einer Gesamtzahl
von 122 847 für die Studierenden des ersten
Semesters sogar 8,4 Prozent . Innerhalb der
einzelnen Hochschulen weisen die Besucherzah -
len durchaus keine gleichmäßige Entwicklung
auf . An Rückgängen haben z . B . die Univerfi -
täten 2,80 v . H ., die Handelshochschulen 5,87 o.
H., die Forstwischastlichen Hochschulen 35,21
v . H. und die Pädagogischen Akagemien 84,44
v . H. aufzuweisen . Allein bei den Tierärztli -
chen Hochschulen ist eine Zunahme von 3,68
v . H . zu verzeichnen .

Bei diesen Zahlen ist zu berücksichtigen, daß
sich die Maßnahmen , die von der Regierung ge-
gen die Uebersülluug der deutschen Hochschulen
veranlaßt wurden , noch nicht ausgewirkt haben .
Fühlbare Auswirkungen der staatlichen Matz-
nahmen werden sich erst im Laufe des Winter -
femesters ergeben .



Angestellter sucht (of.

3 -Zim . -Wohng .
(evtl . Garage ) , Nähe
Rheinhafen . Ang . in .
Preis nicht üb . 60 M
u . 3822 a . d . Führer -
Verlag .

BESTE WAREN E N U N G !

Wenn Sie Schuhe kauten , verlangen Sie nur
den guten Qualitätsschuh Marke Panther

Alleinverkauf f| gj . | ßjgg DUPlaChSchuhnaus
25967 Adolt - Hitler - Straße 79

Herren - Anzüge ■ von Mk 10 .50 an
Hosen ■ von Mk. t . 95 a „
bis zu den feinsten Sachen . 25961

Augulf Schindel jr .
Durlach , Teieton 460, Adolf - Hitler Stialie 88

« Will« ( Ur Kinder Mk . *>.30
für Damen Mk . 0 . 50
Maco , gule Ware

bei H . SCHHEISER 25970
Adoll -Hitlei - Str . 2 «, am SchloCn atz

spiziaMMäTchegsscnan nrn eigenem nsnöetpieD
Rosa umeiiDurs nuriacn

Adolf Hitlerstraße 32 (Eingang Adlerstr )
Wäsche nach Maß 2596!)

Ganze Aussteuern und Aussteuerartikpl

Moderne Anzüge
nach Mal' , aus vorzüglich . DM CQ
Stotfen ■

Otto Matheis , 3) urlach
ntünn HHierstraHe 65

25966 Garantie ttir guten Sitz

DÜRLACH
Prima Mastfleisch . . Pfd . SQfyt

Prima Krakauer . ". . Pfd . 65 ^

Prima Frankfurter . . Pfd . 65 ^ -

Metzgerei KNECHT
Kelterstraße 10 25973

Frisches Obst und Gemüse und

sämtliche Lebensmittel

LCfMMinT
Durlach 25962

, IinnSUI , Mittelstraße s

Sämtliche
Teigwaren Pfd . von 35 Pfg . an
!St.lY!8tll . Pld von 16 Pfg . an
ReiS . . . Pfd . von 13 Flg . an
SrlO !) . . Pfd . von 20 Pfg . an
ftlaizKatfee Pfd . 21 und 2a Pfg .

5 ° 0 Rabatt 25964

Philipp Luger rr ch

Gummi -Absätzt . . . . von 10 ^ an
Damen -Sohlen von an
Herren -Sohlen von 70 <; an
5 Haar Schuhriemen • , zusammen 25 .
Lederhandlung FRANZ KRETZ Jr .
25976 Durlach , Adolf -Hitler -Straße 3 /
Xllllt/ fsl xlelx QnnlUHIxtrare . ! 25972
Selbstbinder . Hemden , Socken , Hosenträger
Bade -Anzlige für Herren oder Damen etc

Ernst RauenbQhier . Herren-moden
Durlach , Adolf HitlerstraBe 88

25975Im Saisonschluß kaufen Sie

allerbilligst .
zilly , Dunsen . fldoEü Hitierür . vi
Das Haus ttir Papier ur .d BUrobeüari

Fa . Kars waiz , Duriach
Inh . G. Hohly . Buchhandlung 25965

liefert Ihnen alles Itir Rllro . Schule und Haus

Herrensohlpn Mk . 2 .O0
Damensohlen Mk . 1 . 70
Herren -Absätze Mk - . 90
Damen - Absätze Mk. - . 60
genäht oder geklebt - 30 Pfennig mehr
Verarbeitet wird nur Ia Qualität bei

fachmännischer Bedienung .
Dnriacher Schuhbesohl - Betrieb
inr . FriedriGti SchaiDte Adolf Hltferstr . 86
25960

vlattkunstveide • • 1 95 1.35

CARL L

Dsmenhemden
Schlupfer

Maco oss
0 .95

Kerrensochen 0 .80 o.as
Sportstrumpte Von0 .85an

TPIHO - Larselelt mit Leib <tütze
(ohne Stäbchen ) für Ge- 0 Eft
sunde und Kranke von u .uUan

Kleine Familie fußt
zum 1. od . 15. Sept .
f« öne

3-Zim.-Wohng .
Preis bis 50 m .
Hinterh . od . Seltenv .
anZgcsÄI . Ang . « .
3820 a . d . Führer -
Verlag .

Raum
in gut . Lage für Bü¬
ro,zweite gesucht . Oss .
abzug . Knegsstr . 148.1
(3722)

- NZ , Durlach , Adolf Hitlerstraße 69
Scnaefer 's

Hater-KaHao
(mitZucker ) einVolksgetrfink

Pfd . 80 Plg . V. Pfd . 40 Pfg .

nur erhältlich bei 25963

Drogerie SCMil1

&Urüie8inmachmeH 25974 SrIMecK
ffleiang & Steponath
Eiienw .- Haus , Küche geräte

Arfolf Hitlerstraße

Einkociiapparaiekompi - 3 .98
aeiieegiaser . . von ■ 4 an
zudlndegiaser . . von 15 4 an

SA Blusen 5 .801 .80 , SA -Hosen 8 .50 7S0 . Klei!erui8Slen 8 .75 7 .75
UailUllflh NsiIAl Konfektion und Maßschneiderei i;
IlClIIPBCIi SflJrasjSSS Durlach , Adolf Hltlerstr. 4 Z

Besuchen auch Sie das be
kannt große Spezialgeschäft
für gute und billige

aller Art . 25971

Schuh-^lbrecht
Durlach ,Adolf Hitlerstr .80

Kauft nur beim Einzelhändler Ihr spart Geld !
ms

3hve Verlobung geben bekannt

&gnes Sngleri
F . Rlbrechl Barth

Karlsrahe i . 8 .
Wtndlslraße 15 3886

Bremen
Ragast 1955

Naturtheater Durlach
Sonntag , 13 . Aug . , nachm . V«4 Uhr
W> Erstaufführung für Baden »

Horst Wessel
Ein deutsches spiel in s Bildern u- Karl secKat<

Spielleitung -. Josef W . Dltzen
3817 Preise : - .50 , - 80 Pfg . und I.- M .
Vorbestellungen : Telefon Duriach 520

Auszug aus dein Sterberegister der Stadt
Durlach vom Monat I » It 1933

1. 7 . Anneliese Schisser , Kind , Jöhlingen ,
2 Stunde »

Z. 7 . Elisabeth Hahn gev . Keppler , Witwe .
Adols -Hitler -Str . 70 , 7» Jahre

6 . 7 . Ludowika Weschenselder gev . Mos -
bruckcr , Witwe , Blsmarckstr . 15 , 811 .

9 . 7. Start Friedrich Kühner , Orgelbauer ,
Ehemann , Schloßkaserne HauS 1, 77 I .

12. 7 . Jakob WackerShauser . Eisendreher ,
Witwer , Bäderslr . 4 , 77 Jabre

13 . 7 . Hans Porsch , flfm ., Ehm ., Schillerst .S,
42 Jahre

20. 7 . Werner Jakob Hub er, Kind , Jäger -
ftraf ?c 1, 2 Jahre

21 . 7. Jakob Christ . Arheidt , Weißgerber ,
Ehemann , Wilhelmsir . 3, 55 Jahre

29 . 7 . Kalliarina Anna Lenzinger , Näherin ,
lcdig , Frtcdncbsir . 12 , 26 Jahre

29 . 7. Luise Softe (Wutinger geb . Kälber ,
ohne Berus , Witwe , Adols -Hitler -St .47
53 Jahre

30 . 7. Elisabeth Kaiser geb . Völker , Ehefrau ,
Weingarter Str . 27, 32 Jahre .

Durlach , den 3 . August 1933.
Der Standesbeamte :

B l n m.

J
eder Einkauf ImWaren -

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes 1

lu vermieten
Weih möbl .

Zimmer
m . gut . groß . Bett ,
sonnig u . gut heizbar ,
zu verm . sos. od . 1 .
Sept . Preis m . Licht
n . Kassee M 20 .—.
Schühenstr . G9, 3 . St .
(3725)

Leere !
Mansardenzimmcr

an alletnst , Frau zu
verm . Touglasslr . 32,
2 . Stock . (3818)

Sie» errichtete
2 - 8lm . Wohng .
Südstadt , i .Seitenbau ,
Ml . 32.—, Miete per
Monat , sos. zu verm .
Ang . ii . 3815 an den
Filhrer -Verlag .

Schöne , geräumige

28im . - Wobng .
zu verm . Rintheim ,
Huttens « . 14. (3837)

Langensteinbach bei
Ettlingen , schöne

2 - 3 Zim .- uioling .
Neubau , 23—28Ä)/ zu
vcrnt . Friedr . Rausch ,
Jng . . Hauplftr . 70.
(372k)

In Daxlanden ist
eine schöne

3-Zim.-Wohng .
mit elnger . Bad und
»snbehör aus 1. Sept .
od . später zu verm .
Aug . u . 3829 an den
Filhrer -Verlag .

3 -Zim . -Wohng .
In neuem Zweisa -

inilienbauS m . o . ohne
Anlogarage freie son-
nige Lage , groß . Gar -
ten , m . reicht . Znbeh .
p . 1 . Okt . zu verm .
Ermel , » he . Miihtburg

Kniclingerstr . 115.
Telef . 6187 . (3814)

Moderne 3- oder 4-
Zimmer -

Neubauwohnung
(1927) m . Bad usw . a .
Wunsch Anteil eines
schön, groß . Gartens
in ruh . sonniger Lage
i . Osten d . Stadt z.
verm . Preis 55 bzw .
68 rn . Ang . u . 3821
a . d . Führer -Verlag .

A Meim
neigen

haben nachweisba ,
großen Erfolg .

Klofestr . 33
neuzeitl . einger . son-
nige

; Aimmer - 26977

Wohnung
mit Bad (eiliger .)
Ztrhzg . u . Zubehör p .
1. 10 . preiswert
zu verm . Näh . Klose -
str .33, Part ., Tel . 1519

Moderne 25830

3 ' 8im . ' Wolmg .
(Neubau ) , Gellertstr .,
m . Bad , Loggia aus
1 Okt . zu vermieten .
Näher . Kaiferallcc 95
Tel . 1748.

Aus 1. Oktober : Katserftr . 108, 2 Treppen :

iZlMtk-MhltllW
mit Badezimmer .

Aus sofort : Katserftr . 106, 2 Treppen :
z Zimmer - WoiznunD

für Prarl » besonders geeignet .
Zu ersragen : Meyer u . Kersting , Kaiser -

straße 106. , 2712t )

Mietgesuche

Mittlerer

Todes -Anzeigt
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , un¬

sere Mitglieder , vom Ableben unsere ■ langjäh¬
rigen Mitgliedes

Friedrich Höllstern
geziemend in Kenntnis zu setzen .

V . f . B . Mühlburg
Der Vorstand

Die Beerdigung findet am Samstag , den 12 . August 1933,
'/• 5 Uhr , auf dem MUhlburger Friedhof statt .

l ' eteiligung ist Ehrensache Treffpunkt 4 Uhr Club
haus , Hanselstraße . 27125

lu verkaufen

Lchndrejchere! !
Zu verkaufen ist neue

Dreschmaschine mit
Strohpresse (Baulahr
1926) mit Dreschhalle
in sehr guter Lage ,
jährlich 5—600 Dresw -
stunden — 16—18 M
In der Stunde . Näh .
n .3838 b . Führer -Verl .

Billig zu verlausen
3 sehr g . Federbetten
2 Kissen , versch . Ret -
ter - it . Jagdbtlder ,
Reh - u . Hirschgeweihe ,
sowie kl . Tisch . Zu
ersr . Veilcheustr . 5 ,
2 . St . rechts . <3819)

Großer

Staubsauger
Prsfos bill . zu verk . o .
geg . neues Damenrad
einzutauschen . Luisen -
strafte 41 , 3. Stock .
(2816)

Nachruf !
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsert

Mitelieder von dem Ableben unseres lieben u - treuen
Kollegen Herrn

Georg Schubert
meizgermeister

in Kenntnis zu setzen .
Der liebwerte Verstorbene war Mitbegründer un

screr Innung und ihrer sämtlichen wirtschaftlichen
Hinrichtungen . Lange Jahre eehörte er u a . auch dem
Aufsichtsrat unserer Innunssgenossenschnften , sowie
dem Innungsvors ' and an , und bewährte sich stets als
eifriges Mitglied .

Wir werden daher dem verstorbenen Kollegen in
Anbetracht seiner Verdienste stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren .

Der Verstorbene wird zwecks Beisel zune nach
seiner Heimat tiberführt , sodaü eine Trauerfeierlich
keit hier in Karlsruhe nicht siatttindet . 27145

Freie mefzger -ütinung Karlsruhe
MKMN

Herren u.Damenrad
sowie Nähmaschine ,

versenkb ., alles wie
neu , I. A . sehr billig
zu verk . Karlstr . 109,
III , b . Kunzmann .

Violine
eis. Bett m . 3feil . Ka -
pi. ckn.atraze , elektr .Ko-
cher, Klavierlarnpe , 2-
Loch-Gaslierd , Rohr -
plattenkosser , 102/35
hoch zu verlausen . Zu
ersr . u . 3723 ah den
Führer -Verlag .

Kameen
behnsS Vermiud . der
Zucht bill . zu verkauf ," lirtach , Blumeust . 16

Zu vermieten
auf 1. Okt . od . früher Katserftr . 150 :

6 Zimmer - Wohnung
auch f. Arzt od . Büro geeign . — Akademie
strafte 51 , ohne Gegenüber . 27039

S Zimmer - Wohnung
Zu ersr . bei Han « Kissel , Kaisers « . 150.

Neuzeitl . 3033

4-Zim .-Wohng .
2. St . Vorholzstr . zu
verm . Borholzst . 45,3 .

4 Wohnung
Gellertstr . 27, S St¬
auf 1. Okt . zu verm .
Nähere « Trunzer
Gelleriftr . 27. Tel .2' "

24336

Bachstr . 32, pt . schöne,
sonnige 26514

4>?immer-
^/oknunz

Bad , Speisek ., Wohn -
ntans ., Pr . 78.— TM
Näh . b . Damidt pari .
Anzus . v . 10— 12 und
15 % —17 Uhr .

Eltlingerstr . 29,
ist aus 1. Okt . eine
schöne sonnige

6 Zimmer wohn .
IN. Bad tt . reichl . Zu¬
behör zu verm . Zu
ersr b . Th . Rus , « ro -
nenstr . 44, Teles . 31.
(381V

« tetnftr . 27 (Ltdell -
plav ) , part .

k >?immer-
Wohnung

auch a^s Büro oder
(?ie>chäftSräume aus 1 .
Okt . billig zu verm .
Zu ertragen 3 . Stork .
(3824)

7 Zimmer-
uiohnung

Ritterstr . 5 ,
1 Trepp «, m . reichl .
Zubehör , auch als
Büro verwendbar , z .
1 . Okt . preiswert zn
vcrm . Näheres Wald -
strafte 1 . (271511)

Die bisher von der Ganleiiung Baden inne »

Büro-^ äume
im Hause Kaiserstrabe 123, sind ab 1. Oktober

zn vermieten .
NShercZ bei der Gaukasse , Kaiserslr . 133, 2. St .

Eristenzs ., christl ., seit 32 Jahren besthend .

Kurz , weiß u . uioiiiuarengeschBtt
sos . od . später zu verm . Barkapital 15 000 . —
m ersord . Ang . it . 3827 a . d . Führer -Verl .

Werl» neue MvmieMN!

2. St . rechts . 3535

HtJTO
biS 6/30 PS , ntöfll .
Cabriolet , in bester
Versassung , geg . Kasse
u kaus . gesucht . Aus -
iihrl . Ana . m . Angabc
er gefahrenen Kilo -

meterzahl , Banlahr .ctc .
eibeten u . 3812 an den
Führer -Verlag .

Kleim«tg
offen in gut . Zustand ,
geg bar sos. zu kaus.
gesucht . Ang . m . An -
gäbe von Fabrikat u.
Preis u . 27037 a . den
Füdrer -Verlag .

Kriegerwaise
22 I . all , sucht Stellung als Buchhalterin ,
welche außerdem in sämtlichen vorkommenden
Büroarbelten

persekt in Kassensiihrung , Lohnbuchhaltung
Stenographie , Maschinenschreiben etc .

bcwqndert ist . Hatte bereits mit 19 Jahren
eine gewisse Gewandtheit in der Ausstellung
von Bilanzen . Reserenmt u . Zeugnisse stehen
iederzeii gerne zur Versügung ."830 an den Führer -Verl .ig .

Zuschr . u .

Ü Möbel

Offene
iir Lebensmittel Bersandgeschäst wird iiittg .
lann als Stadtrelsender nud zum Abliesern

der Waren mit 1000— 1200 M Einlage ge¬
sucht. Sicherheit geboten . Schöne Verdienst -
Möglichkeit . Ang . u . 3809 a . d . Führer -Verl .

Schlaf - uno Sceise - zimmer in
modern . Ausführung eiche u . poliert
HUchenelnrlclifuEigen modernst
Formen , Schieitlack u . roturlasiert
Elnzcimonea sowie Matratzen . Fe¬
derbetten , Steppdtiken

a™. kaufen Sie im Monat August zu
!9h billigsten Preisen bei 2718s

lYldüelliaüS IS. Galler
IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ttansruhe . Kronenstr . 17a
— Günstige Zahlungs b edingur .ger -

Autzersyndikatliche
Kolilengrofthandlung
sucht tüchtigen rührig .

Vertreter
der In Verbraucher -
kreisen gut einges . ist.
Bewerbungen in . näh .
Angaben it . 27150 a .
d . Führer -Verlag .

.dümiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii
Größerer Industrie¬

betrieb stellt

Kauft».

Lehrling
per sofort ein .

Aussührl . Ang . m .
Lebenslauf u . 27148
a . d . Führer -Verlag .

Tüchtiges , ehrliche ?

Tagmädchen
sos . gesucht . Sosien -
strafte 114, IV . (3833)

AutomoDti -
verKäuter
im » reis Offenburg ,
auf einges ., ges . Ansr .
m . Gevallsanspr . an
Fübrer -Vcrlag Olsen -
vurg u . 311 . 27128

HaMsmn .
gesucht . Borzust . Ro -
beit -Wagner -Allec 42,
2. Stock . (3825)

Schneider gesucht
(Alter 20—25 Jabre )
Derselbe mutz in gut .
Maggeschäst gearbeitet
haben . Zenanisabschr .
u . 3724 a . d . Führer -
Verlag .

Stellengesuche
Arbeitsloser SA . ¬

Mann , der das Bäk -
kcrhandw . gelernt hat ,
sucht sofort Stellung
zur Weilerbildung als

Konditor
Aug . it . 828 a . d . Ge¬
schäftsstelle des „ FÜH -
rer " , Osfenburg , erb .
3105

vor Wirtschaft ; «

Hohe Zusammen «
schluss aller

Nat.-Soz. fordert
von jeden»

Käufer die Be¬
rücksichtigung

ijler Inserenten!

(Besonder * vorteilhaft für Iteu -
rcrloble durett ffiauf will gto

NS treffen sieh in

^ Ohlsbach i K . 24022
fiasinaus zum ReestocN
.Selbutger.o^enc Weine , jfiitrt Ktlche, kalte
u.warmuSpeiBen 7.uje <lorTages7 .eit , schön «
Fremdenzimmei ', volle Pension v. Mk. 3 an
Parteilokal derN ^DAP . Bes . Leo Schitzle

SSWWSLALSLSSSc -
Hlermit bringe ich der verchrlichen

! Einwohnerswasi des Bezirks Ettlingen
»ur Kenntnis , daß ich meinen Wohn -

1 ii ! von Gaggenau nach Marxzell ver -
1 legt habe . Ich emvsehle mtfl \ gestüv «
I aus reiche Ersahrungeit , für die Anser -
' iigung von Bauplänen , Ansstellung

von Kostenvoranschläaen und Bauaus -
sührungen , insbesvitoere sür Instand '
seSungsarbeiten nach den ReichSv ^-
stimmniigen . AuSkunst kostenlos .

Benno Schneider
Architekt , slaatl . gcpr . Bau -Zug .

Marxzell «Albtal »
STTÄSMSSIWGc

2«17«

. jfy Die neue Zigarette
in der idealen Frischhaltepackung
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